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Karlsruhe , Dienstag den 13. September 1S21 Abend - Ausgabe . 37. Jahrgang . Nr
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Strescmam » zur Lage .
^ Berlin , 3 . Sept . In dm „Deutschen Stimmen " Ichreibt Dr .

Stresemann :
Die gewaltige Erregung , die die Mordtat an Er .zberger hervor-

LSrufen hatte , schien sich zunächst in einer vollkommenen Linksentwick¬
lung der deutschen Politik politisch zu manifestieren . Von seilen der
Regierung wurde nichts getan , um der parteipolitischen Ausbeutung
dieses Vorgangs energisch entgegenzutreten , vielmehr waren die viel¬
fachen Aeußerungen des Reichskanzlers Dr . Wirth nur dazu angetan ,
die gegenteilige Wirkung hervorzurufen . Man kann « inen Block der
Rechten gerade in der gegenwärtigen Zeit sür ein Unglück halten ,
weil er eine dauernde Zerreißung unsers Volkes herbeiführen könnte ,aber man darf als Reichskanzler, der doch immer in gewissem Sinne
über den Parteien stehen sollte , diesen Gedanken nicht in die Form
treiben : „Wenn es zum Kampf zwischen Proletariat und Bürgertum
kommt, dann stehe ich ans leiten des Proletariats !" Auch der in der
letzten Sonrtagsrede erneut ausgesprocheneAppell „An das werktätige
Volk" klingt seltsam überein mit unabhängigen sozialistischen Auf¬
forderungen , die in letzter Zeit wieder begannen , von Aktionen der
Masse zu sprechen . Unabhängige und Sozialdemokraten haben sich zu
gemeinschaftlichem Kampf gegen die Reaktion zusammengetan. Die
sozialdemokratischenBlätter überschreiben rhre Leitartikel „Fort mit
Stegerwald " und , soweit man vor acht Tagen die Lage übersehen
konnte, schien sie dabin sich kennzeichnen zu lassen , das; wir vor einer
«inseitigen Erweiterung der Regierung in Preußen nach links standen,
daß im Reich die Unabhängigen , wenn auch nicht offiziell, so doch
zur indirekten Mitarbeit in der Regierung gelangen würden , und
daß wir mit einer Reihe von Gesetzen und Maßnahmen zu rechnen
chatten , die sich gegen alle rechts von dieser Regierungskoalition
stehenden Kreise richteten und vor allem Reichswehr und Beamten¬
tum im Sinne einer Linksradikalisierung ausbilden würden . Hätte
die Deutsche Volkspartei in dieser Situation das Vorbild befolgt,das ihr die Reden der deutschnationalen Führer au ? dem
Münchner Parteitag gaben , dann wäre diese Entwicklung sicher ein¬
getreten . Wenn wir jetzt eine Politik der Rechten propagiert hätten
und in den schärfsten Kampf auch gegen Demokratie und Zentrum ein¬
getreten wären , so wäre die naturgemäße Folge das Nach - lincs -Drän -
gen dieser Parteien . Man irrt , wenn man die Haltung der Deutschen
Volkspartei als in erster Linie von dem Gedanken bestimmt
ansah , auf die Sozialdemokratie zu wirken. Die Sozialdemokratie
hat keinen Zweifel darüber gelassen , wie sie die Situation ansah, und
ein Liebeswerben um sie wäre verlorene Liebsmiih und politisch nicht
vortretbar gewesen . Wohl aber handelte es sich darum , klar und ent-
schieden zu betonen , wie die Deutsche Volkspartei bei dem Versuche
gewaltsamen Umsturzes der Verfassung stand , nachdem die ?e Frage in
den Vordergrund der Erö -terunaen geschoben wurde . Wir dursten
keinen Zweifel darüber lassen , daß für uns nur der Weg organischer
Entwickluna in Betracht käme , durften auch weiter keinen Zweifel
darüber lassen , daß die Frage der Staatsform sich der Frage der Er¬
haltung des Reichs und der Bewahrung von Volk und Vaterland
vor den Bürgerkriege unterzuordnen habe . Wir müssen
vas künstlich geschaffene Bild von der deutschen reaktionären
Masse , die auf den nächsten kritischen Zeitpunkt warte , um
die Monarchie einzuführen , u n̂d die deshalb alle andern Kreise
^ur Abwehr zwänge, zerschlagen , um die linksradikale Entwickluna
tm Reiche und in Preußen unmöglich zu machen , und statt desseneme Politik der Mitte zu sichern. Ob dies gelingen wird , steht zurStunde noch nicht kest . aber niemand , der die letzten Erklärungen
von Stegerwald . Aeußerungen der Zentrumspartei ^orresvondenzund die Resignation des Vorwärts über die von ihm erstrebte Links¬
entwicklung der preußischen Regierung gelesen hat , kann verkennen,daß eine wesentliche Entmannung der Lage eingetreten ist , und daßunr die Gefahr einer Entwicklung zum Radikalismus mindestens
zurzeit gebannt haben . Unter diesem Gesichtspunkt ist das Verhal¬ten der Fraktion anzusehen, nicht aber unter dem kleinlichen Ge¬
sichtspunkte , ob dieser oder jener Ausspruch, der dabei gefallen , bei
dieser oder jener Ortsgruppe Unbebagen verursacht hat , wob " i als
erfreuliches Ergebnis schließlich auch zu verzeichnen ist . daß die
oeutschnationale Abordnung , die dem Reichskanzler die Stellung der
> eutschnationalen Volkspartei zum Ausdruck brachte, genau mit den -
leiben Worten wie Kahl ihre Absicht bekundete, sie sei eine Partei
, 5 Rechts, stehe aus durchaus verfassungsmäßiaem Boden und er¬
nenne vollauf an . daß die bestehende Verfassung gegen gewaltsame
Verletzungen mit allen gesetzlichen Mitteln zu schützen sei.

vie Mröer Erzbergers.
Eine Spur gefunden .

! ! Berlin , 13 . Sept. (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
Icitung . ) Die Baltische Polizei hat die Namen der beiden Mörder
Er,bergen festgestellt. Es handelt sich um einen Heinrich Schulz

Hamburg , geboren in Basel und um den Studenten Heinrich
fliesen aus Hohenlindental. de wohnten zuletzt in Münchenin der Maximilanstriche 33, woselbst die badisch » Polizzi viel be¬
rstendes Material , welches auf den Mord Bezug hat , vorfand . Man

mit ziemlicher Sicherheit annehmen , daß diese beiden die Mörder
^ bcrgers sind. Zn den Straften von München hat die badische
">'° lizei heute ein Fahndungsblatt angeschlagen .

demokratischer Parteltag in Bremen .
. ü Berlin , 13 . Sept (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
ntung .) Wie wir hören, wird oer Parteitag der Deutschen Demo
ratschen Parte , nicht wie ursprünglich geplant , in Köln , sondern in

seinen abgehalten werden . Der genaue Zeitpunkt steht augen-" cklich noch nicht fest.

Bon der Blockad ^ kommission .
. . Dr . Genf, 13 . Sept . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bc-
^

"" erstattersj . Die Kommission sür die Blockade und Entwassnung
^ ^lkerbundcs beschloß gestern aus einen Antrag ihrer Unter -

mniisjion , daß ein Vertragsbruch eines Mitgliedsstaates nichtme weiteres zum Kriegszustände mit dem Vertragsbrüchigen Staate
^

>>ren soll , sondern den Vuudesmitgliedern bloß das Recht gibt , den
i

"
kA^ ustand gegenüber dem fehlenden Staat zu erklären . Es liegen Geiste des Völkerbundsvertrages , daß erst der Versuch gemachterde , den Krieg durch die Ausübung eines wirtschaftlichen Druckes" vermeiden.

' rst Basel, 13 . Sept . (DrahtMeldung unseres eigenen Dericht-
Nach einer aus französischer Quelle kommenden Meldung

> ^ deutsche Regierung in der oberschlesischen Frage in den letztenLen sich mit neuen Dokumenten an den Völkerbundsrat gewandt .

Der Völkerbundsrat hat diese Dokumente der Vierer - Kommission zur
Prüfung unterbreitet .

Ter Krieg in Marokko .
WTV . Paris , 12 . Sept . Wie das „Journal " aus San Sebastian

meldet, sind in der Nacht zum 10 . ds. Mts . drei spanische Kolonnen
von Melilla aufgebrochen und haben gegen 2 Uhr nachmittags die
Vorstellungen der Mauren erreicht. Bisher weiß man nur , daß die
Mauren erbitterten Widerstand leisten.

WTB . Paris , 12 . Sept . Nach einer Meldung des „Matin " aus
London haben die Spanier nach zehnstündigem Kampf 6V00 Mann ,
die in der Gegend von Easabona zusammengezogen waren , in die
Flucht geschlagen .

c . Basel , 13 . Sept , „Petit Journal " meldet aus Madrid ! Bei¬
derseits von Melilla , etwa IS Kilometer östlich der Stadt , ist eine
schwere Schlacht zwischen den spanischen Truppen und den ausständi¬
schen Mauren im Gange . 2 ^ Divisionen der spanischen Expeditions¬
korps haben die Votstellungen der Mauren überrennt . Die Offensive
dauert fort .

Regierungskrise und Uömgsfraye in Polen.
OE . Warschau, 13 . Sept . (Drahtbericht .^ Alle politischen Fak¬

toren in Polen rechnen mit einer langandauernden Regierungskrise.
Vom Sejm -Marschall Trampczynski ist zwar bereits eine Kabinetts¬
bildung unter nationaldemokratischer Führung mit Professor Glom-
binski als Ministerpräsident und Finanzminister angeregt worden.
Die „Rzeczpospolita" gibt hierzu die Aeußcrung eines Vertreters der
Mittelparteien wieder , der erklärt habe , seine Parteigenossen wollten
zusehen , wie die Nationaldemokrakn sich mit ihren Versuchen einet
Regierungsbildung kompromittieren . Des weiteren bemerkt das
Blatt , Polen werde vom Gespenst der Regierungslosigkeit
verfolgt . Der Sejm -Abgeordnete Dubanowicz . der Führer der aus
der Skulski-Partei ausgeschiedenen rechten Gruppe , bezeichnet die
Läsie als katastrophal . Besonderes Aussehen erregt ein Artikel des
sonst linksgerichteten „ Kurier Polski " unter der Ueberschrist „Um ein
neues Symbol "

. Der Verfasser. Chefredakteur Jgnaz Rosner , erklärt
darin , die Republik hob: kein Symbol einer eigenen polnischen Staats¬
macht geschaffen, sie habe keine lebendige Verbindung Mischen den
Volksmassen und der Idee des polnischen Staats herstellen können ?
« in Wechsel der republikanischen in eine monarchische Staatsform
bedeute h^ ute keine Friedensbcdrohung mehr , infolgedessen seien
hieraus die nötigen Folgerungen zu ziehen . Bei den guten Bezie¬
hungen dieses Blattes zu dem Staatschef Piliudski wird dieser Artikel
als sensationsller Versuchsballon sür eine Königskandidatur
Pilsudskis und als erstes ernstlich :? Hervcrwagen «einer monar¬
chischen Konzeption au 'gefaßt. Bei der unversöl' nlichen Gegnerschaft
der nationaldemokratischen Kreise gegenüber Pilsudski dürfte diese
Bodensonderung über eine demokratische Monarchie von rechter Seite
einer ebenso stürmischen Ablehnung begegnen, wie von Seiten der
Sozialisten . Demgegenüber berichtet der . .Kurjer Poranny " über die
Zunahme der rechtsmonarchistischen Agitation und
teilt mit , daß in einer größeren öffentlichen Versammlung , nach Be¬
schimpfung der republikanischen Verfassung, einem populären General
begeisterte Huldigungen dargebracht worden seien , wobei Rufe „Es
lebe unser König" ertönten .
Eine Bekanntmach « » «! des kölnischen Gesandten .

TU . Berlin , 13 . Sept . (Drahtbericht .) Auf Grund des Ar¬
tikels 2 der Danzig -polnischen Konvention macht der polnische Ge¬
sandte in Berlin folgendes bekannt : Auf Grund des zwischen der
Republik Polen und der Freistadt Danzig abgeschlossenen Vertrages
vom 9 . Nov. 192V übernahmen die Gesandtschaften und Konsulateder Republik Polen den diplomatischen und konsularischen Schutzder im Ausland weilenden Angehörigen der Freistadt Danzig in
der gleichen Weise, wie dies bei polnischen Staatsangehörigen ge¬
schieht. Auf Grund dieses Vertrages hat seitens der polnischen diplo¬
matischen und konsularischen Vertretung im Auslande ein Anrecht
auf Schutz jede Person , welche am 1 . Jan . 1320 die deutsche Ange-
börigkeit bewahrt und an diesem Tage zu der auf dem Gebiete der
Freistadt Danzig ansässigen Bevölkerung gehörte und bis jetzt von
ihrem Optionsrecht zu Gunsten des deutschen Reichs keinen Ge¬
brauch gemacht hat .

Tie prenßiichen Provinzen Polens .
c , Zürich , 13 . Sept . Das polnische Preßbüro meldet, der polnische

Ministerrat Habs beschlossen, das Ministerium für das ehemalige
Preußisch-Polcn der allgemeinen Verwaltung der polnischen Repu¬
blik anzugliedern . Die verschiedenen Departemente werden ihre
Tätigkeit in Posen bis zu dem Tage ausüben , wo ihre endgültige
Aufhebung durch die zustän digen Mini sterien erfolgt .

Bö kcrbnnd nnd Bnr : enland .
WTB . Genf, 13 - Sept . Der Völkerbundsrat prüfte in seiner

legten Sitzung die österreichische Note , die das Eingreifen des Völ¬
kerbundes im Burgcnland verlangt . Da die österreichische Regie¬
rung eine ähnliche Note an den Bot 'chafterrat gerichtet hat , beschloß
der Völkerbundsrat , vorläufig nicht einzugreisen, da der Botschafter¬
rat hinsichtlich der Ausführung des Vertrages von Trianon an erster
Stelle zuständig sei .

! ! Berlin , 13 . Sept . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrist-
leitung .) Aus Wien wird gedrahtet : Wie man hier glaubt , wird
die Regelung der westungarischen Frage , die nach der heutigen Lage
nur militärisch erfolgen kann, dadurch hinausgeschoben, daß zwischen
der Kleinen und der Großen Entente ein Einverständnis noch nicht
erzielt worden ist. Insbesondere Italien scheint auf dem Stand¬
punkt zu stehen , daß ein Einschreiten der Kleinen Entente den ita¬
lienischen Interessen nicht dienlich sei. Dann hat man noch als
wesentlichen Grund die Befürchtung , daß bei eventuellen mili¬
tärischen Sanktionen seitens der Tschccho -Slowakei oder Jugoslawien
^ ie ' e Länder nicht ohne weiteres die Sanktionen nach Erfüllung der
Vertragsverpflichtungen durch Ungarn wieder aufheben werden.
Der deutsch-österreichischen Wehrmacht ist es nach wie vor durch das
Tntcntererbot unmöglich, das Burgenland zu säubern.

TU Wien , 13 . Sept . (Drahtbericht .) Von diplomatischer Seit ?
will der „Abend" erfahren haben , daß die italienische Regierung in
Paris und London das Ersuchen gestellt habe , mit der Bereiniaungder west -ungarischen Frage auf diplomatischen und militärischen
Wege betraut zu werden England habe gegen die'en Vorschlag
nichts einzuwenden, wohl aber hatte die französische Regierung
Schwierigkeiten gemacht . Schließlich sei jedoch Italien mit seinem
Wunsche durchgedrungen. Die italienische Regierung habe bereits
gestern in Budapest wissen lassen , daß sie seitens der Entente mit
einer energischen Aktion betraut sei . Auch der ungarische Geschäfts¬
träger sei in diesem Sinne benachrichtigt.

Umschau.
13. September 1321.

Der innenpolitische Streit zwischen Berlin und München hat un»
in Deutschland beinahe vergessen lassen , daß am 15 . September , also
übermorgen, die Aufhebung der wirtschaftlichen Sank «
tionen am Rhein fällig ist. Die Verhandlungen über die Auf¬
hebung oder Beibehaltung des bayerischen Belagerungszustandes ,
über Wert oder Unwert der Verordnung des Reichspräsidenten vom
23 . August haben, das Interesse so sehr in Anspruch genommen, daß '
kaum noch Zeit blieb, sich um die Verhandlungen mit der Entente
über jene Frage zu kümmern. Man mag den Streit zwischen Mün¬
chen und Verlin nun so wichtig nehmen, wie man will , deshalb ist
und bleibt es doch tief bedauerlich, daß seinetwegen in außenpoli¬
tischer Beziehung etwas versäumt wurde . Und des Eindrucks kann
man sich nicht erwehren , wenn man sich vor Augen hält , daß erst
gestern , also knapp drei Tage vor Eintritt des Termins , die Reichs¬
regierung es sür nötig befunden hat — und das auch erst nach
Anzapfung — der deutschen Öffentlichkeit über den Stand der
Verhandlungen etwas mitzuteilen .

Die wirtschaftlichen Sanktionen sollen am 15 . September aufge¬
hoben werden, so hat in seiner Schlußsitzung heute vor einem Monat
der Oberste Rat in Paris beschlossen. War es schon eine starke Ent¬
täuschung für die deutsche Öffentlichkeit , daß nur die wirtschaft¬
lichen Sanktionen — und auch diese nicht sofort — fallen sollten,
so schienen die Bedingungen , unter denen die Erleichterung ein¬
treten sollte, vielen damals schon so schwer, daß sie sich durchaus
keinen Gewinn von einer unter solchen Umständen erfolgten Auf¬
hebung versprachen. Man erinnert sich , daß England , weil es in
der oberschlesischen Frage festgeblieben war , geglaubt hatte , in der
Frage der Sanktionen nachgeben zu müssen . Zwar ersuchte Lord
Eurzon in jener Sitzung den Rat noch, den sukzessiven Abbau der
militärischen Sanktionen ins Auge zu fassen , weil sie zu teuer seien ,weil sie für das deutsche Nationalgefühl aufreizend seien und weil
man schließlich dem Kabinett Wirth doch helfen müßte. Aber nach
Briands für jeden verständigen Menschen unmöglicher Nrgumen -
tierung , daß zu großes Entgegenkommen gegen Wirth die reaktionäre
Gefahr in Deutschland vergrößern werde, beschloß man doch , einst¬
weilen nur die wirtschaftlichen Sanktionen auszuheben. Und zwar
knüpfte man diese Zusage auch noch an die Bedingung , daß bis
zum 31 . August die erste Goldmilliarde von Deutschland bezahlt sei,
daß zweitens aber eine interalliierte Organisation zur Ueber-
wachung der Erteilung der Einsuhrerlaubnis für Erzeugnisse, die
nach dem Rheinlands gehen , gebildet werde. Die erste Bedingung
ist unter schweren Opfern erfüll : worden. Was mit der zweiten Be¬
dingung bezweckt wurde, erhellt aus der Debatte , die der Formu¬
lierung im Obersten Rat vorausging . Darin beschwerte sich Frank¬
reich , bei der Erteilung von Einsuhrerlaubnissen benachteiligt wor¬
den zu sein . Das sollte für die Zukunft dadurch vermieden werden,
daß man die Erteilung der Erlaubnis nicht mehr von der deutschen
Regierung , sondern von der interalliierten Ueberwachungskommis-
sion abhängig machte . Schon damals war es klar, daß eine solche
Bedingung sür Deutschland unannehmbar sei . Die Schäden, die der
deutschen Geschäftswelt und damit dem deutschen Volk durch ein
solches Usberwachungsorgan zugefügt würden , wären nicht zu über¬
sehen . Es gäbe dann kein Geschäftsgeheimnis mehr. Das System
der schwarzen Listen, das die Entente während des Krieges durch
Spionage ausgearbeitet hatte , würde durch eine solche Kommission
wieder in Reinkultur erstehen , und es wäre den Alliierten ein Leichtes,
entweder durch Drohungen oder durch Unterangebote an die Firmen ,
mit denen Deutschland Handel treibt , die deutsche Konkurrenz, aus
der nun einmal unsere Leistungsfähigkeit beruht , auszuschalten. Die
deutsche Regierung hat ihre Bedenken gegen diese Bedingungen
denn auch recht bald in einer Note, die dem französischen Minister¬
präsidenten Briand als Vorsitzenden des Obersten Rates am 2K.
August übergeben wurde , dargelegt . Sie stimmte zwar der Schaf¬
fung einer Kommission zur Ueberwachung der Ein - und Aussuhr
zu, knüpfte dieses Zugeständnis aber an die Voraussetzung, daß das
alliierte Organ sich bei seiner auf das besetzte Gebiet beschränkten
Tätigkeit jeder Einmischung in die deutsche Exekutive enthalten
werde. Die deutsche Regierung schlug schließlich vor, zur Regelung
dieser Angelegenheit in direkte Verhandlungen einzutreten .

Diese direkten Verhandlungen sind leider nie zustande gekommen .
Die Schuld daran trügt erstens die Entente , die auf die deuts .he Note
bisher keine Antwort erteilt hat , dann aber auch die deut!.̂ Re¬
gierung , die in Anbetracht der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit
nicht stark genug auf die Regelung dieser Angelegenheit gedrängt hat .
Man wird nicht fehl gehen , wenn man glaubt , daß die dsutzche Re¬
gierung durch die innerpolitischen Zwistigkeiten so beschäftigt war , daß
sie nicht die Zeit fand, auch noch dieser Angelegenheit das nötige In¬
teresse zuzuwenden,' wieder ein Beweis also für die Gefährlichkeit
innerpolitiicher Parteikämpfe . Was uns aus dieser Versäumnis zu
erwachsen droht , ist in einer Meldung des „Petit Parisien " c.us
Mainz , die wir vor einigen Tagen wiedergaben , ausgedrückt. Der
..Petit Parisieu " wußte zu berichten, daß, falls eine Einigung bis Iii.
September nicht zustande käme , das ganze Zugeständnis des Ober¬
sten Rates hinfällig würde. Es ist durchaus anzunehmen , daß dies«
Meldung die Auffassung der Kreise am Quai d 'Or^ay richtig wieder¬
gibt . Man vergegenwärtige sich nur , mit welcher Freude die Verhän¬
gung der Sanktionen seinerzeit in Paris begrüßt worden ist. Man
überlege sich weiter , welche Mühen es der englischen Politik gekostet
hat , diese kleinen Zugeständnisse von Frankreich zu erhalten . Man
rufe sich schließlich noch in Erinnerung , daß Frankreichs Bestrebun¬
gen immer darauf hinausgingen , das Rheinland ganz in seine Ge¬
walt zu bekommen , daß also die Verhängung der Sanktionen nur ein
erster Schritt aus dem Wege zu Frankreichs altem , zwar nie offiziell
verkündetem, aber immer heimlich angestrebten Ziel war . Die Ent¬
hüllungen Poincarös , die wir heute morgen veröffentlichten, werfen
ciuf diese Bestrebungen noch einmal grelle Schlaglichter. Man kann' war sa^en , daß PoincarS nicht die offizielle Politik Frankreichs ver¬
tritt , dak also seine Behauvtung , die Verkürzung der Besetzung ?zeit
sei erschlichen und Frankreich könne deswegen neue Garantien fordern,
nur platonischer Natur sei . Aber man soll nicht vergessen , daß Poin -
cür6 weite Kreise des französischen Volkes hinter sich hat . Und wenn



Seite S. vavische Presse « Abendblatt . Dienstag , den IS. September 1921 Nr . 42k .
er heute noch nicht Ministerpräsident ist, so kann er «s doch eines
Tages sein . Die Neuerungen der übrigen französischen Press« über
die Enthüllungen Poincarös geben auch nicht viel Hoffnung. Wenn
Tardieu von einem Plan erzählt , anf dem linken Rheinufer eine
Reihe von unabhängigen Staaten unter der Protektion des Völker¬
bundes zu schaffen, so ist anzunehmen , daß dieser Plan noch 'in fran¬
zösischen Köpfen spukt . Die Aeußerungen , daß für Frankreich keine
Verpflichtung zur Räumung , weder in 15 Jahren noch in spätererZeit bestehe , sind durchaus ernst zu nehmen. Tardieu und PoincarS
wissen , was für sie von der Besetzung oder Beherrschung des Rhein¬landes abhängt , und ihre Drohungen , die französischen Truppen nie
zurückzuziehen , auch nicht, wenn die anderen Alliierten das Rheinlandräumen sollten , sind ganz gewiß nicht in den Wind gesprochen .Die deutsche Regierung hat also die Pflicht , vorzubanen . Roch
sind diese Herren in Frankreich nicht am Ruder . Wenn sie dahin kom¬
men sollten, dürfen — das muß das Bestreben der deutschen Regierung
sein — die wirtschaftlichen und militärischen Sanktionen am Rheinnicht mehr bestehen - Wie die Reichsrogierung es zuwege bringt , die
Aufhebung der Sanktionen doch noch für übermorgen durchzusetzen,ist allerdings eine schwere Frage . Aber gelöst muß sie werden , wenn
sich nicht ernste Folgerungen für die Regierung ergeben sollten. H

Poincarvs Enthüllungen .vr .^ . Genf, 13. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬erstatters .) Der gemeldete Artikel Poincarös im „Temps " Werdie Vorgänge beim Friedensschluß wird von der Pariser Presse als
großem politische Sensation betrachtet. Zm „Temps " veröffentlichtTardieu einen drei Spalten langen Brief als Erwiderung auf die
Ausführungen des ehemaligen Präsidenten . Tardieu erzählt u . a .von einem Plan , der damals von der französischen Regierung er¬
wogen wurde und der darin bestand, auf dem linken Rheinufer eine
Reihe von unabhängigen Staaten unter der Protektion des Völker¬bundes zu schaffen. Weiterhin schildert Tardieu , wie sich England
anfänglich entschieden gegen jede Besetzung des Rheinufers gestellthabe , bis es Clemenceau am 12 . April nach einer langen und
schweren Debatte gelang , diesen Widerstand zu überwinden . Die
Tendenz der Ausführungen Tardieus geht dahin , den Beweis zuerbringen , daß die Schlußfolgerungen Poincarös , Frankreich habe
sich hinsichtlich der Bürgschaften zwischen zwei Stühle gesetzt, falschseien. Tardieu beruft sich hierbei aus den Artikel 429 des Vsrsail -
1er Vertrages und führt aus , daß, wenn eine Verlängerung der Be¬
isetzung bereits für den Fall zulässig sei , daß nach Ablauf der 15
Jahre die von Deutschland geleisteten Garantien als unzureichend
betrachtet würden , dies noch vielmehr der Fall sein müßte, wennbereits vor Ablauf dieser Frist die Unzulänglichkeit dieser Garan¬
tien sich ergebe. Das seit heute bereits der Fall . „Garantien be¬
stehen nicht , der Garantievertrag besteht ebenfalls nicht . Daher
besteht für uns auch kein Vertrag zur Räumung . Es ist zu be¬dauern "

, sagt Tardieu , „daß Poincars mit seiner großen Autorität ,die er mit Recht besitzt, nickit erklärt hat , daß die Rechte Frank¬reichs in dieser Beziehung unbestreitbar sind, und es ist mir unmög¬
lich , mich den Schlußfolgerungen Poincares anzuschließen . Weder
Deutschland noch die Alliierten werden angesichtsder N i ch td u 'r 'chfiihrun g der deutschen Verpflich¬
tungen die Räumung des Rheinufers von der
französischen Regierung fordern können . Wenn un¬
sere Alliierten ihrerseits ihre Truppen zurückziehen wollen, so istdas ihre Angelegenheit, aber wir brauchen diesem Bei¬
spiel nicht zu folgen .

Auch in der „LibertS" und in anderen Blättern werden die
Darlegungen in dem Sinne besprochen , daß eine Verpflichtung zu:
Räumung für Frankreich nicht bestehe . „Liberts " sagt, daß Poin -
varö sein« Akten zu öffnen beginne und die Ergebnisse des Friedens
sich allmählich zu enthüllen beginnen.

Der verbitterte Clemenceau .
SS Paris , 12 . Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Clemenceau kehrte

Hestern von seiner Reise nach Corstka zurück. Auf die Frage , ob er
wirklich die Absicht habe , wieder auf der politischen Tribüne zu er-
.cheinen , antwortete Clemenceau : „Ich habe niemals gesagt, daß
^ch wieder Politik treiben will . Ich will nur eins : Daß man mich
jn Ruhe läßt .

"

Der nordfranzösiscke Generalstreik .
TU . Paris , 12. Sept . (Drahtbericht .) Das nordfranzösische

Industriegebiet steht seit heute im Zeichen des Generalstreiks . Dieübergroße Mehrheit der Organisationen ist der von der E .T .G . aus¬legebenen Parole gefolgt. In Roubaix und Toircoing wird lediglichin den Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerken die Arbeit aufreckt-' rhalten . In Roubaix haben sich die städt. Angestellten der Be¬
legung angeschlossen . In kleineren Jndustrieorten ist der Streik
allgemein. Verschiedentlich ist cs infolge der Arbeitsniederlegung
»er Bäcker zu einem Mangel an Brot gekommen .

WTB . Paris , 12. Sept . Nach einer Meldung des Petit Pa -
?isien aus London verläßt die Expedition Shakletons am SamstagLondon, um ihre Südpolarreisc anzutreten .

Aus Baden .
Ans der Deutschen Demokratischen Partei .

Der Reichsarbeitnehmer - Ausschuß der Deutschen
Demokratischen Partei hält am 17. und 18 . September in Berlin seine
zweite TagMg ab. Die badischen Arbeitnekmer entsandten zu dieser
Tagung Fr . Siegel in Karlsruhe und Schriftsetzer K . Marker
in Freiburg .
Die Landesversammlnng des Bad . Franenvcreins .
findet, wie wir schon vor kurzem mitgeteilt haben , in diesem Jahre
in Singen a . H . am 21 . September statt . Es ist seit langer Zeit zum
ersten Mal , daß eine solche Versammlung im Seekreis abgehalten
wird ; der Besuch dürfte daher sehr rege sein . Bei den günstigen
Eisenbahnverbindungen nach allen Richtungen erscheint die Wahl der
Stadt Singen als besonders glücklich- In entgegenkommender Weise
wird eine Besichtigung der Maggifabrik von der Direktion gestattet
werden. Den Hauptgegenstand der Verhandlungen bilden diesmal
Vorträge über : „Neue Wege der Jugendfürsorge " und
zwar sprechen Kinderarzt Dr . Na st in Konstanz über Säuglings - und
Kleinkinderberatungsstellen und die Tätigkeit der Fürsorgerinnen ,Dr . Gulden , Anstaltsarzt im Kindersolbad Dürrheim , über Sol¬
bad- und Sonnenlichtbehandlung , Prof . Dr . Gastpar in Stuttgart ,der Leiter des Erholungsheimes Heuberg, über di«se Anstalt .

Ä-
— Wöschbach, 2 . Sept . Lieben Besuch hatte gestern der Wösch-

becher Kirchenchor . Das Herlingsche Doppelquartett von Karlsruhe
kam in unser stilles Dorf . Bald war der leider zu kleine Saal des
„Laub" beseht . Es war eine Freude , die vorzüglichen Darbietungenim Chorgesang, Solis , Duette . Terzette und humoristischen Vorträgemit anzuhören . Auch der hiesige Kirchenchor unter Leitung von
Oberlehrer Lösfler bot gute Leistungen.

) !( Bon der Hardt , 13. Sept . Infolge der anhaltend günstigen
Witterung und der wiederholten warmen Niederschläge haben Feld ,Wald und Gärten einen ganz neuen „Anstrich " erlialten . Das ab¬
gedörrte Kartoffelkraut hat neuen Trieb erhalten , die Kartoffelfelder
stehen in Blüte , die Früchte selbst kommen zur vollen Reise. Die
Apsebäume, die bereilts durch ihre reichen Erträgnisse den Eigentümern
gute Kasse gebracht haben , sei es in Form von Tafel - oder Mostobst ,
stehen ebenfalls vielfach in zweiter Blüte .

Mannheim . 12 . Sept . In einer Versammlung wurde von
Angehörigen des Verbands der Varietee -Direktoren , der Gastwirte ,der Lichtspielhausbesitzer, der Musiker und der Angestellten im
Kaffee- und Wirtsgewerbe gegen die hohe Lustbarkeitssteuer
protestiert .

— Mannheim , 13 . Sept . Die am letzten Sonntag bei dem Pferde -
Rennen veranstaltete Sammlung zugunsten der Mannheimer Kin¬
derhilfe ergab im ganzen 23 658 Mark .

— Heidelberg, 13 . Sept . In Anwesenheit vo^r mehr als 1000
Teilnehmern fand am Sonntag hier eine Tagung der Gruppe 9 , die
sämtliche Bezirksvereine Nordbadens im Deutschen Werk¬
meisterverband umfaßt , Satt . Die badische Regierung war
durch Regierungsrat Prüll vom Arbeitsministerium vertreten .
Nach den üblichen Begrüßungsansprachen sprich Reschäftsleiter S i nn >
w e l l-Karlsruhe über „Der Werkmeister im Wirtschaft? - und Staats¬
leben"

. Der Redner führte aus , man sollte nicht vergessen , was die
Meister während des Krieges in den Betrieben leisten mußten . Leider
sei die materielle Anerkennung bierfür fast ganz ausgeblieben . Den
Arbeitern gegenüber müsse der Meister stets Vorbild sein ; er soll den
Arbeiter als Mitarbeiter schätzen , müsse aber Anerkennung der Meister-
flellung von dem Arbeiter verlangen . Nach dem Vortrag erstattete
Geschäftsleiter Groß - Mannheim den Tätigkeitsbericht für das erste
Halbjahr 1921. Danach sind die Werkmeister in dem Arbeitsgebiet
der Gruppe restlos organisiert . Der Fachgruppenaufbau ist vollendet.

v/ . Heidelberg, 13 . Sept . Die Sternwarte zeigte am Sonntag früh
ein starkes Erdbeben in etwa 7000 Kilometern Entfernung an .

^ Hausach , 10 . Sept . Ans dem Gemeindevoranschlag
geht hervor , daß Einnahmen im Betrage von 220 991 Mark Aus¬
gaben in Höhe von 310 389 Mark gegenüberstehen. '»Der ungedeckte
Aufwand von 89 398 Mark soll durch Erhöhung des Umlagefußes auf
2 Mark für 100 Mark Steuerkapital gedeckt werden . Im Voranschlag
für das städtische Elektrizitätswerk balancieren die Einnahmen und
Ausgaben in Höhe von 100 24V Mark .

— Freiburg , 10 . Sept . Vom 6 . bis 9 . September fand in der
Erzdiö.zese Freiburg die erste Diözesansynode statt . Sie be¬
gann am Dienstag morgen mit einem feierlichen Gottesdienste, bei
dem der Erzbischof zelebrierte . Nach der Messe und den vorgeschrie¬
benen Ritualien begannen gegen 10 Uhr die Beratungen , die an den
drei Tagen jeweils bis V-1 Uhr und mittags von 3 bis 7 Uhr dau¬
erten . Zum ersten Vorsitzenden der Synode wurde Domkapitular Dr .
Rösch ernannt , der in seiner Eröffnungsansprache einen geschichtlichen
Rückblick auf die letzten Synoden aus der Zeit der Reformation und
Gegenreformation gab . Die Verhandlungsgsgenstände betrafen An¬
geleigenheiten der Geistlichkeit . Neueinteilung der einzelnen Landes¬
kapiteln , kirchlich-religiöse Fragen , Vervinswesen. Gebrauch der Mut¬
tersprache im Rituale und Gottesdienst usw . Am Freitag morgen fand
der feierliche Schluß der Synode , an der 156 Synodalen teilnahmen ,mit einer bischöflichen Messe und sakramentalem Segen statt -

) !( Riedböhringen (A . Donaueschingen) , 11 . Sept . Vom Mini¬
sterium des Innern ist Gemeinderat Konrad Riedmüller zum
kommissarischen Bürgermeister ernannt worden.

Löffingen, 13 . Sept . Das Mailänder Tor , ein Wahr¬
zeichen unserer Stadt aus alter Zeit (es wurde 1580 erbaut ) fällt

dieser Tage und mit ihm das letzte Gebäude der vom Brand betroffe¬nen Häuser. Innerhalb 40 Arbeitstagen ist es gelungen, dieBrand -
stätte aufzuräumen . Die Vermessungen für die neuen Häuser
sind zum Teil schon beendet.

— Weil (A . Lörrach) , 13 . Sept . Zwei Knaben im Alter von
10 Iahren gerieten unter ein von Frankfurt kommendes Personen¬
auto . Dem einen gingen die Räder über Genick und Brust , wäh¬rend der andere einen doppelten Beinbruch davontrug . Das Auto
verbrachte die beiden Schwerverletzten in das Lörrmher Spital .

— Singen , 13. Sept . Hier wurden ein Kaufmann , ein Reisen¬der und ein SchokoladenFabrikant aus Karlsruhe , die vom Grenz-
kommissariat Radolfzell verfolgt wurden , verhaftet Den Verhaf¬teten wurden vier Kilogramm Platin im Werte von 160 009 ab¬
genommen. — Bei äußerst reger Beteiligung gingen die Wahlen der
Arbeitgeberbeisitzer zur Allgemeinen Ortskrankenkassevor sich . Die Liste der Arbeitgeberverbände erhielt 404 und die sozial¬
demokratische Liste 122 Stimmen . Die Vereinigten Arbeitgeber er¬
halten demnach 15 . die Freien Arbeitgeber S Beisitzer -

— Seelsingen (A . Stockach) , 13. Sept . Durch Eindrücken einer
Fensterscheibe stieg ein Dieb in das Anwesen des MetzgerineistersRuppert Haagein und ^ tnahm einem Schranke 14 000 Mark , einen
Schuldschein , sowie die Handelsbücher des Metzgers. Die Frau des
Bestohlenen sah den Dieb noch dem Walde zu enteilen .cb. Konstanz, 10. September . Sitzung des Kreisaus¬
schusses , Die diesjährige ordentliche Kreisversammlung wird
Mitte Oktober abgehalten . — Für die Brandgeschädigten in Löfsin¬
gen wurd«n 500 ^ bewilligt . — Weil der Unterhaltungsauswandfür die Kreisstraßen und - wege im neuen Voranschlag sich auf 2,4Millionen Mark stellt, soll die Beitragspflicht der Gemeinden für die
Kreisstraßen von einem Drittel auf die Hälfte und für die Kreis¬
wege von der Hälfte auf drei Viertel mit Wirkung vom 1 . April 1922an erhöht werden. Von der Kreisfürsorge werden einige Sackwege ,die zur Landesgrenze führen und keine verkehrspolitische Bedeutunghaben , ausgeschieden . — Den Bienenzuchtvereinen des Kreiseswerden je 150 bewilligt . — Für die landwirtschaftlichen Kreis¬
winterschulen wurden folgende Beiträge bewilligt : für Radolfzell10 907 Meßkirch 13 700 -K , Salem 11318 — Für die Fertig¬
stellung des Kreisschulneubaues Radolfzell wird eine Kapitalauf¬
nahme von 1 Million Mark (Sparkasse Salem ) beantragt . —
Selbständige Angehörige des Mittelstandes , die infolge des Kriegesoder durch Valutaschulden in eine Notlage geraten sind , können Dar¬
lehen aus der Mittelstandskasse erhalten . — Um in der Aus¬
nützung der Wasserkräfte der Seefelder Aach einen Schritt vorwärts
zu kommen , wird in den nächsten Tagen in einer Kommissionssitzungdie Gründung einer Aktiengesellschaft behandelt werden. Wegen
Stromabnahme wird der Abschluß eines Vertrages mit dem Staat «vorbereitet .

Aus den Nachbarländern
-ü - Herrenalb , 9 . Sept . EinLieder - und Duettenabend ,veranstaltet von Oberregisseur Lange und Künstlern des Landes¬

theaters Karlsruhe , vereinigte unsere Kurgäste im Saal des Konver¬
sationshauses , um in höchst anregender Weise vortreffliche Opern -
und Operettenmusik sowie fein ausgewählte Rezitationen zu genießen.Die Solisten des Abends . Opernsängerin Frau Lotte Lange -
Bake (Sopran ) , Opersänger Franz Schwerdt (Tenor ) und
Oberregisseur Lange (Rezitationen ) , wurden durch wärmsten Bei¬
fall ausgezeichnet. Ein vorzüglicher Begleiter war unser Kurorchester¬
mitglied Weyler am Flügel .

M ! !I
Justizministerium .

versetzt : Laubgerichtsrat Richard Rüger In Offenburg nach Heidel¬berg , Landgcrichtsxat Dr . Albert Kornmajer in Ottenburg nach Karls¬
ruhe , Amtsrichter Dr . Josef Grohmann in Pforzheim alz OberamtS -
richter nacb Bretten und OberamtZrichter Otto «°>erbstrIth In Walldürnals Amtsrichter nach Pforzheim , Aufseher Peter SchlIndwetn beim
AmtSgefSngniS I in Karlsruhe zum KreiSgefiwgniS Rastatt .

Versetzt : Die Oberjustizsekretiire Heinrich Bender beim Amtsgericht
Mannheim zum Landgericht daselbst und Eugen Müller be>m Land¬
gericht Mannheim zum Amtsgericht dafelbst . Aufseher Valentin Frttfch
beim Zuchthaus Bruchsal unter Ernennung zum Ober -Werkführer zur Lan -
deSstrafaustalt daselbst . Aufseher Viktor WSßner beim Zuchthaus Bruch ,
sal an die FllrforgeerziehungSanstalt Sinsheim .

Planmäfji » angestellt : die Aufseher Heinrich B e n d e r bei der LandeS -
strafanstalt Bruchsal und Erwin Streit beim LandeSgefängniS Mann¬
heim .

PlanmSstls angestellt : Die Aufseher Leonhard Hagelstein und
Fran , Lang beim LandeSgefSngniS Mannheim .
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Rasieren so rechtdie w "lutm ' nde . l>aarerweichendc Wirkung der neuen Rafierseife . 1, eoslr » "
Ein Arzt schreibt uns dieser Tage : „Es ist geradezu erstaunlich , mit welch
geringer Menge man einen vorzügliche », dicken Schaum erhalt , wie eZ nickitmit der bis ievt noch gebrauchten , f. Zt . in Belgien gekaufte » Briedens -
rnfierfeike möglich ist." Aebnlickie Zuschritten erlialten wir alle Tage ausalle » Kreisen . Also , rasieren Sie sich leibst oder lassen Sie sich nur mit
« Î so ^ira " rasieren . Sie schützen sich dadurch aui besten vor Bartflechte oderanderen ansteckenden Hautkrankheiten . Ueberzengen Sie sich von der Spar¬samkeit und vraktilchen Verwendbarkeit und probieren Sie eine Packungzu Ml . 3 .— für nionatelangen Gebrauch . Wo Sie die bekannte Clilorodont -
Zcchnvafte kaufen erhalten Sie anch ^eosira -Nafier eise . Eventl . sendenwir ^ liiien eine Orig .- Vackuna direkt gegen Nachnahme od . Boretnlendungvon Mk . ^ sdoratorium Lso , äbl . »7, Orvsäsu -K. i>. ÄLödS

Tu Dantes SSV. Tockesjakr !
Aus Himmelfahrt I .*

Ewig wandelnd in der Helle
Nimmt die Sonne ihren Lauf ,Und sie taucht an jeder Stelle
An dem Himmelsbogen auf :
Wenn sie in des Widders Zeichen
Voller Strahlenkraft erwacht,Wenn sich srühlingsahnend gleichen
In der Länge Tag und Nacht,Wenn aus harter Knospenhülle
Jauchzend jung das Grüne bricht.Und des Lebens reichste Fülle
Sich entfaltet in dem Licht ,
Wenn des Schöpfers großes „Werde !"
Neu den vollen Reichtum schafft.
Gießt die Sonne aus die Erde
Ihre stärkste Formenkrast .
Schaffend, bildend und entfaltend
Strahlt sie Leben weit ' und breit ,
Alles Zeitliche gestaltend
Zu dem Bild der Ewigkeit .

Aus unsre Erde zog die schwarze Nacht.
Der Abend deckte sie mit müder Schwere,
Dort droben war der junge Tag erwacht.
Und silbern glitzerte die Atmosphäre ;
Da hat die hohe Frau ihr Angesicht
Zur Sonne , zu der steigenden, gewendet,'
Die Göttin meines Lebens trank ihr Licht ,'!>as reine Auge sah es ungeblendet .
?.ein Adler hat den Blick so frei und klar
Lichtdurstend in das rcine Blau gehoben.
Als sie ihr strahlenvolles Augenpaar
Zur junggebornen Himmelsglut da droben.
Der Strahl , der niederfährt , der Sonnenblick,
Um in der Klarheit Fluten sich zu spiegeln.

» Probeseite aus „Dantes Commedia deutsch" von Hans Geisow ,
Walter Hüdecle V . rlag , Stuttgart . Eine hervorragende neue Übertragung ,
»je «ns Deutschen Dantes Meisterwerk erst zum Erlebnis macht .

Die „Gottliche KomLöie ."
Ueber Dantes Leben, Persönlichkeit und dichterisches Schaffen sind

ganze Bibliotheken geschrieben worden, trotzdem liegt noch über vie¬
len , und nicht unwichtigen Punkten seines Lebens wie seines Schaf¬
fens ein nur wenig gelichtetes Dunkel. Wann er z .B . das große Ge¬
dicht , das seinen Namen unsterblich gemacht hat , begonnen und vol¬
lendet , und warum er ihm den für unser Empfinden wenig angemesse¬
nen Namen „Commedia" beigelegt hat — das Beiwort „divina " hat
erst die Bewunderung späterer Zeiten hinzugesetzt — darüber herrscht
auch jetzt noch unter den Auslegern keineswegs volle Einigkeit , Boc¬
caccio . der in Florenz als erster Vorträge zur Erklärung des großen
Gedichtes hielt — schon fünfzig Jahre nach dem Tode des Dichters
machte sich das Bedürfnis darnach fühlbar — berichtet, daß Dante die
ersten sieben Gesänge vor seiner Verbannung aus Florenz (1302) be¬
endigt , und daß seine Frau , Eemma Donati , bei der Plünderung sei¬
nes Haufts dos Manuskript gerettet Habs . Der Anfang des achten
Gesanges des Inferno : „Io dico segmtando" — scheint auf eine vor¬
hergegangene Unterbrechung hinzudeuten - Ein großer Teil des Wer¬
kes ist wahrscheinlich während der kurzen Ruhe entstanden , die der Hei¬
matlose am Hofe des Bartolome « della Scala und seines Sohnes
Eangrande in Verona fand. Bald wurde es in verschiedenen Abschrif¬
ten verbreitet , von denen noch mehrere erhalten sind . Die Zahl der
schwänz 1767 bis 1763 in Leipzig in drei Bänden veröffentlicht wor¬
den sind , ist unübersehbar : allein in Italien dürften sie die Zahl
500 längst überschritten haben . Daß das Gedicht in alle lebenden
Kultursprachen überseht worden ist, braucht kaum gesagt zu. werden :
aber auch ins Griechische , Hebräische und in andere tote Sprachen ist
es übertragen worden . Vielleicht hat außer der Bibel kein Werk der
Poesie und Prosa so viele Ausleger beschäftigt , wie Dantes tiefsinnige
Schöpfung. Die erste deutsche Uebersetzung in Prosa ist von Bachen¬
schwanz 1767 bis 1769 in eLipzig in drei Bänden veröffentlicht wor¬
den . Unter den poetischen Übertragungen kommen unter den älte¬
ren die von Kannegießer (1814 bis 1821) , Adolf Streckfuß ( 1824 bis
1827) . Karl Witte , Philalethes (König Johann von Sachsen , 1839
bis 1849) , unter den neueren die von Otto Gildemeister und Paul
Pochhammcr (diese mehr eine freie Bearbeitung in achtzeiligen
Stanzen ) dem Geiste des Originals am nächsten . Die undefinierbare
Körnigkeit und lapidare Energie des Ausdrucks, die an die Rustica-
Fasjaden florentinilcher Paläste gemahnende Monumentalität des
Stils ist bei der Verschiedenheit des Charakters beider Sprachen und
der Schwierigkeit des Versmaßes (Terzinen ) im Deutschen nicht er¬reichbar.

Den nach unserem heutigen Empfinden wenig passenden Namen
„Commedia" hat der Dichter seinem Werk selbst beigelegt,- natürlich

nicht in ironischem Sinne , wie Schopenhauer meinte , um das Leben
und die Weltgeschichte als ein« Komödie, die vor dem obersten Welt¬
richter aufgeführt wird , zu kennzeichnen , sondern aus stiltechnischenGründen , die uns heute ziemlich unverständlich geworden sind.

Daß die Italiener bei ihrem hohen nationalen Selbstgefühl !hrem
größten Dichter von jeher eine geradezu überschwängliche Bewunde¬
rung und Ehrfurcht gewidmet haben , bedarf keiner ausdrückl'chen Er¬
wähnung . Das hindert nicht , daß es in Italien , wie natürlich inallen anderen Ländern , erst recht , schwerlich fünfhundert Menschen
gibt , die Dante wirklich kennen , und unter diesen höchstens fünfzig,die ihn verstehen, und die die vielfach gar nicht mehr sicherzustellen¬den historischen Beziehungen und Anspielungen auf Zeit«" »ianiss? . mndenen sein großes Gedicht durchsetzt ist . zu deuten wissen . Wenn
irgend eine große Schöpfung der Weltliteratur nicht bloß gelehrteBildung , sondern tiefdringende , rechts - und kirchengeschichtliche, sowie
philosophische Studien voraussetzt, so ist es Dantes ebenso viel be¬wundertes , wie wenig gelesenes Werk Nur etwa die ersten Ge¬
sänge der „ Hölle " und einzelne besonders eindrucksvoll? Medaillon¬bilder . wie die berühmte Episode der Francesca da Rimini (Inf .Ges. V.) , die llgolino -Szene — beide später unzählige Mal « dra na-
tisch behandelt — und einige wunderbar poetische Stellen in den letz¬ten Gesängen des „Paradieses " machen in dieser Beziehung ein«
Ausnahme . Dr . H. B.

Landestheater . Für > .nn Donnerstag den 16 . Sept . statt¬findende Neueinstudierung von Halevys großer Oper „Die Jüdin "
zeigt sich ein lebhaftes Interesse . In dieser Vorstellung stellt sich der
neuverpflichtete lyrische Tenor Wilhelm Nentwig erstmalig in einerFachpartie vor . Der Heldentenor Willy Zilken singt den Elesazar .von den bekannten hiesigen Mitgliedern Hedy Jracema -Brügelmannzum erstenmal die Recha . Carl Giesen den Kardinal In der Sonn¬tags -Vorstellung von Humperdincks „ Königskinder", die ebenfallsneueinstudiert wurden , tritt der lyrische Bariton Rudolf Weyhrauchals Spielnwnn zum erstenmal in einer ausgesprochenen Fachpartieauf , während Wilhelm Nentwig die Partie des Königssohnes innehat . Die ncuverpflichtete Altistin Paula Weber stellt sich in derPartie der Hexe zum ersten Male dem hiesigen Publikum vor . wäh¬rend Hete Stechert erstmalig die Gänsemagd übernommen hat . Di«übrige Besetzung ist bereits bekannt.

Goethe Abend der „Karlsruher Herbstwoche «. Die Konzertdirek¬tion Neufeldt veranstaltet zur Ergänzung der Uraufführung währendder Herbstwoche am 29. September im Eintrachtsaal einen Goethe -abend . Die beiden Mitglieder des Landestheaters Adele Creutz -
nach und Robert Bürkner werden aus Goetheschen Dichtungenvorlesen. Ueber das Programm folgen Einzelheiten .
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Hochbauarbeiten sür Er .
stellnna eines Erweite¬
rungsbaues für die Eisen -
bahn -Generaldirektion in
KarlSnche . nach Minanz -
minifterialverordnung v .
3. Januar ISO? zu ver .
geben : Maurer - . Kunst ,
stein -, Zimmer - , Blechner -,
Dachdecker- n Schmted -
arbciten . Pläne u . Be -
dingnisheft aus unserem
Hoibbaubüro , Eisenvabn -
aeneraldircktions -gsbiinde .?!riedrichsvlatz 13 4, St ..
Zimmer Nr , 117 b . 8 bis
12 Uhr vormltttaos , ur
Einisicht, Dort auch Ab -
Mbe der AngebotSvor -
dn :cke. Kein VersanS nach
auswärts . Angebote ver¬
schlossen u , mit der nöti¬
gen Ausschrist bis l !wg -
stcnS den 28 , September
1321. 10 llhr vormittags
bei uns kiinureichen , Au .
schlagzsrist 3 Wochen ,
Karlsruhe , den 12,

September 1921 , 14604
HoSibaubüro der

Eisend . -Generaldireltlon .

repariert und votiert
kachiemäk . Manzmann .
Vessinaftr . 29 . BL5S65

MoWirnen
in Ladungen billigst

Wiegeln
h «ka «lbe,prima Lager -
ware , per Ztr . V0 ^ e ver .
sendet . SSüZaI -evlinvr

Herrbeim <PI « l,1 .

Pforzheim Nnternthmeu
Nichtbijouterie . sncdt

stillen Teilhaber
bis zu ^ Gute
Berzinkung , beste Sicher¬
heit geboten . Gest , An -
aebote von Selbstgebern
erdeten unter Nr ü » 48a
an die „ Bad , Presse " .

MlWVlj . -
werden gesucht geg . gute
Berzinsung auf 1. Hvpo -
theke . Wo lagt unter
Nr . Z»18a d, Bad . Presse .

3000 Mark
gegen bohen ZinS und
Sicherheit , nur v. Selvst -
geber zu leihen gesucbt
Angebote u , Nr . B4747S
an die BadUcbc Brill «.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 13. September 1921.

Verbesserung des Fernsprechverkehrs
Rheinland - Süddcutschland .' Die schlechten Fernsprechverbindungen vom Niederrhein nach

Eildwest- und Süddeutschland sind fortgesetzt Gegenstand lebhafter
Klagen aus den Kreisen der Handelswelt . Soweit die Rheinlinie
.selber in Frage kommt , liegen die Ursachen vorwiegend in der Be¬
schlagnahme der direkten Leitungen für die Zwecke der Besatzungs¬armee, die erst in letzter Zeit wieder erneut erfolgt ist. Es sind daher
auch beabsichtigte Zusammenschaltungen von Leitungen über Neben¬ämter nicht durchführbar gewesen . Die Reichspostverwaltung hatdaher zur raschen Herbeiführung von Verbesserungen angeordnet , daß«ine neue Leitung Mainz— Köln und eine weitere Mainz—Dortmund in beschleunigter Weise gebaut werden soll . Sodann wer¬den zahlreiche neue Leitungen mit der bayerischen Pfalz gebaut , auchmit Ludwigshafen , von Mainz ausgehend , ferner wird eine neueLeitung Mainz — Stuttgart ausgeführt , die auch dem badi -schen und dem bayerischen Verkehr dienstbar gemacht werden soll.Nor allem soll sie auch zur Verbesserung des Verkehrs mit Karls¬ruhe dienen. Diese letzten Leitungen sind für das Baujahr 1921vorgesehen.

-K-
tt-: Der Film im Dienste der Reklame. Die Vorbereitungen zuder demnächst stattfindenden Karlsruher Herbstwoche haben unseine Neuheit gebrachi, die geeignet ist, das Interesse weitesterKreise zu erwecken : den Geschäfts - und Reklame - Film ,Die Firma „Reklamekunst Baden . Eugen Knosp " in Freiburg, der

auch die Ausführung der großen Modeschau auf der KarlsruherHerbstwoche übertragen ist , macht z . Zt. in allen größeren StädtenBadens Aufnahmen für Filme, deren Handlung in den ersten Ge¬schäftshäusern spielt . Hier wurden dieser Tage in etwa 15 Geschäf¬ten die Aufnahmen für den Filmschwank „Der gehetzte Adolar '
gemacht, der in den Kinos von Karlsruhe und weiterer Umgebungzur Uraufführung kommen soll . — Es gehörte schon ein kleiner Film¬trick dazu, um durch die hälsereckende Menge Neugieriger , die es sichnicht nehmen lassen wollten , eine lebhaftige Filmdiva bei der Ar-beit äu sehen , in die Geschäftsräume der Firma DamenkonfektionMlchel-Bösen am Marktplatz zu kommen , wo das hier nicht geradealltägliche Schauspiel einer Filmaufnahme sich zur vornehmen , form¬vollendeten Modeschau gestaltete . Frau Aenne Görling vom Landes -tbeater in Prag spielte, begleitet von Frau Schwerdt vom Landes¬theater in Karlsruhe mit vollendeter Grazie die „hocheleganteDame"

, Herr Gustav Kallenberger vom Stadttheater in Freiüurgmit unübertrefflicher Komik den „gehetzten Adolar "
. Dem Textedes Films entsprechend, wurde vor einem erlesenen Publikum dasFeinste vorgeführt . Und Bösen blieb nicht aliein . Nur der Film-schwank vermag Korsetts und landwirtschaftliche Maschinen, Damen¬hüte und Lastautos , Eiskaffee und Nähmaschinen, die vornehmstenLuxusgegenstände der eleganten Welt und die biedersten Alltags¬und Küchenbedürfnisse der sparsamsten Hausfrau unter einen Hutzu bringen . Und nur Gustav Kallenberger kann aus einer so ver¬wickelten Situation sich zum schließlichen Siege in den Hasen derEhe retten . — Karlsruhes Leistungsfähigkeit in Handel und Indu¬strie wird durch diesen Film weit über die Grenzen von Stadt undLand hinaus wirksam vorgeführt . Jndustriefilme , wie die in sämt¬lichen Räumen der Firma Haid u. Neu spielenden Aufnahmen wer¬den später sogar die Reise durch alle größeren Städte ganz Deutsch¬lands machen . Der Gedanke, sich des Films als einer Geschäfts -

reklame zu bedienen, muß als sehr glücklich angesprochen werden, daein Lokalfilm naturgemäß stets gesteigertes Interesse findet , denn
wen sollte es nicht reizen , unter Umständen sich selbst auf der „zap¬pelnden Leinwand " zu finden ! Auch darüber darf man sich wohlfreuen , daß das Filmwesen , das ja wohl im betriebsamen Nordenden Höhepunkt seiner Entwicklung gefunden hat. bei uns in Badenin so vorbildlicher und wohl bahnbrechender Meise dem eminent
Praktischen Gedanken der Geschäftsreklame dienstbar gemacht wird ,

: : Bertehrssperren . Die Annahme von Eil- und Frachtgut (Stück-
guter und Wagenladungen ) nach Breslau-Ost , -West und Oberdorff '-r
Bahnbof ist bis auf weiteres gesperrt. Von, oer Sp . rr? ausqenom-
wen sind Lebensmittel , Futtermittel und Güter für Anschlußbesitzer .

) s In Vollzug des Lastenverteilungsgesetzes findet mit Wirkungvom 1 . April des Jahres an eine Erhebung der Jahresbeiträge fürdie ständigen Lehrerstellen, des Schulgeldes und die Zahlung von
Staatsbeiträgen zum Schulaufwand der Gemeinden, die nicht der

Städteordnung unterstehen, nicht mehr statt . Etwaige Zahlungen
seit diesem Zeitpunkt werden zuriickersetzt bezw . zurückerhoben .

Durch den Sturmwind, welcher gestern herrschte , wurden in
hiesiger Stadt Beschädigungen an mehreren Garteneinfriedigungen
verursacht. In der Kronenstraße wurde eine Ziegel auf die Straße
geschleudert , durch den ein hier wohnhafter Kaufmann am Kopfe und
am Hals verletzt wurde .'

tz Diebstähle. Am 7. ds . Mts , wurde vormittags einem Schlosser
aus seiner Wohnung in der Schützenstratze der Betrag von 17 IM
in 1VW , 100 und Sg Markscheinen, sowie etwa 10 neuen 3 Mark¬
stücken von unbekanntem Täter entwendet . — Am Sonntag nach¬
mittag wurde einem hiesigen Wirt in dcr Altstadt 18 009 Marl . 2500
belgische Franken in Pavier , eine goldene Herrenuhr mit goldene»
Kette , eine goldene Damenuhr im Gesamtwert von etwa 40 000 Mark
von unbekanntem Täter entwendet . Auf Ermittelung des Täters und
Beibringung des gestohlenen Gutes hat der Geschädigte eine Beloh¬
nung von 3000 Mark ausgesetzt .

K Verhastet wurden : Eine Dienstmagd aus Offenburg wegen
Diebstahls , ein Postbeamter aus Wolfach , der eine Anzahl Diebstähle
von Postpaketen in bedeutendem Werte verübte , eine Telephonistin
aus Antwerpen , die bei einer Postagentur den Betrag non ?1700
Mark unterschlagen und für sich verbraucht hat , ein Lehrer aus
Weisen ^ ! ? wegen Betrugsversuchs , ein Färber, sowie eine Schnei¬
derin , beide von hier , wegen Verbrechens nach K 218 Reichsstrafgesetz¬
buch : ferner ein Schreiner wegen Betrugs, ein Kaufmann , der wegen
Betrugs zur Verhaftung ausgeschrieben war , zwei Schlosser wegen
unerlaubter Grenzüberschreitung, ein Heizer wegen Vergehens gegen
die Gewerbeordnung , ein Schreiner , der sich als Kriminalbeamter
ausgab, wegen Amtsanmaßung , und ein Dienstmädchen wegen
GewerbsunMcht.

) < Se » I -GeorgI , der heute unbestritten einer der populärsten VortragS -
kiinstler ist und als Erster unter jubelnder Anerkennung in der Schweiz ,
Holland , Dänemark und den Vereinigten Staaten von Amerika deutschem
Humor in deutscher Dichtung im Ausland wieder zum Siege verhalf ,
wird aus seiner dieSwinterlichen VortragSreile auch bei uns wieder fröh¬
liche Einkehr halten . Er wird am Sanntag , den 18. Sept . , abends 8
Uhr im Eintrachtsaal einen einzigen lustigen Abend mit
völlig neuem Programm , In dem er unter dem Gelamttitel : „Durch Dick
und Dünn " eine Auslese lustigster Dichtungen in Versen , Prosa und
Dialekten unserer besten heutigen Humoristen zusammenstellte , darbieten .
Karten In der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaisersir , Mitglieder
der Theatergemeinde des B . V . B , erhalten gegen Vorzeigung der Mit¬
gliedskarte ermäßigte Preise .

Karlsruher Strafkammer .
— Karlsr »he, 12. September . Den Vorsitz in der heutigen

Sitzung der Strafkammer führte Landgerichtsrat Dr. Koelle, -
Staatsanwalt Danzer - Vanotti vertrat die Anklagen.

Im ersten Fall hatte sich Ludwig Heinrich Schmidt aus Frank¬
furt wegen unerlaubtem Waffenbesitz ru verantworten. Der Ange¬
klagte war vom Schöffengericht Karlsruhe wegen unerlaubtem
Waffenbesitz zu einer Geldstrafe von 20 verurteilt worden. Gegen
dieses Urteil hatte er Berufung eingelegt . In der Verhandlung
machte der Angeklagte geltend , daß er nicht gewußt habe , daß auch
d '.r Besitz eines Revolvers , denn um einen solchen handelte es sich ,
strafbar sei , weshalb er ihn auch nur in einem Schrank aufbewahrtund nicht versteckt habe. Ein Sachverständiger, der geladen war,gab an , daß die Miktion für die Schußwaffe heute nicht mehr her¬
gestellt würde und der Revolver zum Gebrauch somit fast untauglich
sei . Während der Staatsanwalt auf Aufrechterhaltung der Geldstrafe
plädierte , bat der Angeklagte um Freisprechung. Das Gericht ver¬
warf die Berufung .

Des weiteren hatte sich die schon in zehn Fällen u . mehrfach mit
hohen Zuchthausstrafen vorbestrafte Magdalena Jung aus Mann-
beim wegen Betrugs im Rückfall zu verantworten . Die Angeklagte
hatte sich im November v . I . in Waghäusel als Lebrerin ausge»
geben und einen dortigen Gastwirt um den Betrag der Zeche in Höhe
von 30 -K geprellt . Ferner erschwindelte sie sich von einem Lehrer
auch wieder unter dem Vorgeben , sie sei Lehrerin , den Betraa von
50 -/« . Der Sachverständige, ein Arzt der Heidelberger Klinik , führteaus, daß eine Bestrafung nicht eintreten könne , da die Angeklagte
nicht mehr zurechnunasfähig sei und beantragte Ueberweisung in
eine Heilanstalt . Auf Grund dieses Gutachtens beantragte der Staats¬
anwalt Freisprechung und bemerkte, daß die notwendigen polizeili¬
chen Maßnahmen zur Ueberweiiung in eine Irrenanstalt getroffen
seien . Das Gericht sprach die ?!ung frei.

Im dritten Fall war der Belechnermeister Leopold Statheraus Beierstal wegen Hehlerei angeklagt . Er batte von einem Alt¬
warenhändler für 38 500 Blech gekauft. Der Altwarenhändlerwar,weil das Blech nicht auf ehrlichem Wege erworben war , schon wegen

Hehlerei bestraft worden. Der Angeklagte gab an , er habe nicht ge¬wußt wo das Blech her sei und habe auch kein Mißtrauen gegenden Händler , der ihm als reeller Geschäftsmann bezeichnet wordenwar, gehegt. Der Staatsanwalt stellte die Bestrafung in da» Er¬
messen des Gerichts. Das Gericht sprach den Stather frei.Karl Josef Hartwig war vom Schwurgericht Kgrlsruhe wegenBetrugs zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt. Der Angeklagte warder Meinung , daß in dieser Verhandlung sein Recht , durch den Vor¬
sitzenden und den Staatsanwalt bei jener Verhandlung nicht gewahrtworden sei und verlieh dieser Meinung in einem Brief an seineFrau kräftig Ausdruck . Deshalb hatte er sich wegen schwerer Beleidi¬
gung zu verantworten . Der Staatsanwalt stellte den Antrag aufeine mehrmonatige Gefängnisstrafe . Das Gericht erkannte aus Frei¬sprechung , da die Voraussetzungen des 8 193 des R .St .G .B. gegeben
sind.

Im letzten Falle handelte es sich um eine Privatklage. DerBahnaibeiter Gustav Barth hatte eine im vierten Stock seines Hauseswohnende Familie durch Beschimpfen beleidigt und war vom Schöf¬
fengericht Karlsruhe zu einer Geldstrafe von 50 verurteilt worden.
Gegen dieses Urteil hatte er Berufung eingelegt . Das Gericht ver¬
warf aber die Berufung und legte die Kosten dem Barth zur Last.

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
k? . Internationale Fußballspiele . Der tschechische FußballmeisterSparta - Prag , der Bayern-München mit 3 :2 abfertigte und

gegen den Deutschen Meister 1 . F .- C . Nürnberg 0 :0 spielt« , schlugin Genf den F .E . Ehaux de Fonds hoch mit 11 :0 und in Baselden F.E. Basel mit 2 :0. — Ein finnische Fußballmeister¬schaf t, die für drei Wettspiele nach Deutschland verpflichtet wurde,trug in Kiel das erste Spiel auf deutschem Boden gegen Hol¬stein aus und unterlag mit 1 :0. Die Mannschaft machte einen
ausgezeichneten Eindruck, spielte außerordentlich schnell und hatte
ausgeprägtes Kopfspiel. 10 Minuten vor Schluß gelang Holstein »in
überraschender Angriff , der von dem finnischen Torwart schlecht ab¬
gewehrt wurde.

— Ein neuer Sieg des Deutschen Wasserballmeisters. Das In¬ternationale Wettschwimmen des Wiener -Athletik- Club brachte inden Vorwettbewerben dem Deutschen Wasserballmeister Wasser -
freunde Hannover einen weiteren schönen Sieg . Nachdom di«
Hannoveraner am ersten Tage die äußerst spielstarke Mannschaft des
AZ -A .C . mit 4 :3 angefertigt hatten , blieben sie am zweiten Tag« gegeneine Prager Mannschaft überlegen mit 5 :2 siegreich.— Huhtanen besiegt Schwarz. Im Berliner Sportpalast wurd«
am Samstag vor zahlreichem Publikum der große Herausforderungs -
Ringkampf zwischen dem Finnen Huhtanen und dem Münchener
Hans Schwarz entschieden , der jedoch nicht den gewünschten Aus¬
gang nahm . Huhtanen « rwies sich von Anfang an als besser . Nachetwa einstündiger Dauer war es ihm gelungen , Untergriff zu fassen,
doch hielt sich sein Gegner verbotenerweise an den Seilen fest. Inder 91. Minute bracht« der Finne den Miinchener zu Boden , worauf
dieser erklärte , nicht weiterringen zu können . Unter allgemeinemSkandal des Publikums wurde daraufhin Huhtanen zum Sieg«,erklärt .
Wetternachrichtendienst der dav . Lanveswetterwarte in Karlsruh «.

Stationen
Lustdruck

in
Meeres »
Niveau

Wertheim . .
Königstuhl . ,
Karlsruhe . .Baden -Baden ,
Billingen . . ." eldberaer Hos

>t Blasien . ,
Badinweiler .

7S5,S
7KS4
7S5.8 «
7KK,4 Z
K5S.5" ,L

Tempe¬
ratur

0»

Gestrige
Höchst,
wärm«

Niedrigste
lemper .

nacht»

1Z IS »
10 15 »
12 Ig 10
l « 17 12
1^ Ig S
g 12 7
8 12 4

14 IS IZ

rv »tt ».

wolkenlo»
halb bedeckt

bedeckt
halb dedeckt

wolkig
« ollenl »»

Allgemeine Witterungsiibcrsicht . Das Tiefdruckgebiet über
Deutschland ist rasch nach Rußland abgezogen, während sich vorüber¬
gehend ein Hochdruckrücken über Zentraleuropa ausgebreitet hat . der
Aufheiterung brachte . Ueber Irland ist jedoch eine neue Depression
erschienen , die bald wieder Trübung und Regenfälle verursachen wird .

Wetteraussichten für Mittwoch, den 14 . September . Neuerdingswieder Trübung und Regen , kühl, starke westliche Winde.

Wasserstand des Rheins .
Maxau, 13 . Sept., morg. 6 Uhr : 3,39 m , gef. 2 cm.
Mannheim , 13 . Sept ., morg. K Uhr : 2,12 w , gef . 4 em .

werben äurcb mein
unter V»r»nt !o radikal vertilgt . 12VN4

? vlvpiion 326 ^ ? olopkon Z2bZ '

MinvttlWfsvreise sür kemilse u . M .
Mir dieAeitvom IS . Sept . bl » 19. Sept . 1SS1 geltenfür bat Stadtgebiet Karlsruhe folgende Nichtvreil « :

EnNvien Stück bl » 70 ^
EInmachgurk . Et . 5— IS ^
Gelbe Rüben obne

Kraut Pfd . bi « 110 ^
Kohlrabi Pfd . W—80 -l
Kopfsalat lyreilandf

Stück ZN—S0^
Karotten mit Kraut

Pfd . bi » 1S0 -l
Kartoffeln , neue

Pfund bi » 8N
Mangold Pfd .
Radieschen ? undSN -4>>^
Rettich Stück bi » Nsi -l
Rhabarber Pfd . 70^
Rote Rüben obne

Kraut Pfd . 40- S0 ^

Rotkraut Pfund 80
Salataurken IKrei -

landl Stck . bis 180 -f
Stangenbobnen

Pfund bl » ZS0 «l
Svinat « fd. bi » «N ^
Tomaten Pfd . bi « ZZN -k
Weißkraut Pfd .
Wirsing Pfd . K0 ^
Zwiebeln Pfd . bi » IM ^

Obst :
Sdelobft nach « üte
Ekkvfel » s» . bis 18»
I5kb rnen Pfd . bi » IM )
Kochäofel Pid . bi « IM )
Kochbirnen Pfd . biS ion )

Auf Grund der Bekanntmachung der städtisch -
Prei »vrüfuna »Itelle Karl » ruhe v . M . August 1920
sind die Kleinocrkciufer in Karlsruhe u . den Vor¬
orten verpflichtet , an ihrem BerkauiSraume einen
von dcr PreisvrüfungSsielle abgestempelten Pr >i » -
au »bang . sowie an den « erkau ' Sständen u . Waren -
» edältern ein Preisschild anzubringen : wer diese »
» nterläbt . macht sich strafbar . Da » Berühren de»
Obste » vonseiten der Käufer ist verboten . 14S»S

Karlsruh « , den S. September lSZI .» er Itiidt . H>r«iSpriifuna»- « U « b«rwatd«ng»-au»s«dun «Ur Marktwaren . Obst und Bemitt«
Di« » «» irk»vr «i»vrU»nna»st«ll« Karl »» »Land.

Woltnsoonii

VsMoriizlr.Zö . Dg , IlZlsmIi'.)

Iconkurrenrlo» in ?r«i» u , yualltZt ^
prim»

im Au»» elmitt billi»»«.
LSmtl . e !n» ofiIZg . 8eliukdvlIsi 'f»tU'tiI(oI.

" NK

Ltrsnx reelle Ve6i«nuvx .

Lackfarben - KvZtsckutzkarden
^ tiockvillscii « — UvbsIIaeko — Ha >? bslivrlalle» «edrsuekslertii? — «uNroekllLllck

vortsildslt im 12485
IksiAlM sMt »Mll 'SM IS .

>FÄatimksiniiods Ls <U«QUQ« . WWW »

Iniolge rein natürlicher Herstellung
je6er ?eit gut belcüininlicli .

Lkr . ^ .6 '. XupIerberZ H Lo . ,
Vertr . k. 6 . Oroükaväel : ^lb. Oberst !. ?a. R. Oberst,
Karlsnike j. ö., Lopbieastr . 6H kernsprecber 1290.

BlUtenweitzes

Weizen - Mehl
KS °/<>Ausmahlung, Per Pfd . Mk . 4 —
Leöettsöcdiirfmsverein Karlsruhe.

Briefmarken ^
alte, auch ganze Sammlung, kaust

Ernst Iujli , Herrensttahe 15.

Habe grobe Ablchlüffe t»

Ausländischem

Mostobst
Versand beginnt dieser
Tage , Abgabe nur in
ganz . Wagen,u äußersten
Ä. ngc »prcisen . »»«Sa

Interessenten erhalten
billigste Anstellung tn
Mark oder Franken von

ivadenwcilcr .
Telefon Nr . Z» .

Telear .- Adresie :

0 ^ 5



Meile Abendblatt . Dienstag , den 1Z. September tSZt . Nr . 426 .

vis lintsi ? sloksiston filmen vvlsllstsltsn SM

Donnerstag , clsn IS . Lsptsmbsr ,
nsokm . 4 Ulis, In «Ion LSiöll ctss t< l!nstls5 .

tiau »»» vln»

derbst - und Winter -

I^ IoclSnsczksu
i »

vei-bur^ sn mit ^ sekmlttsgi -los u . Klinstlsl - Koniert
und Isclsn kisi ? u o5gsbsn5t ein .

Hug . Koklmöiöf Wilk . Ikumei '

^ ocisllksus (Zw^ küfsc ^ nsss !
XsklstrssZs 7 . ksIssi -sii-ZiZs 12S/127.

Lintfittsksi -ten v/sr6sn In cisn

bsicisa Qssckgftsn sbgsgsbsn . 14SZ1

SteiiozrGit - AitsSWttkilrst
Wegen zu großer Beteiligung sind wir ge¬

zwungen . unseren Anfängerkur » »u teilen . Die
Kurse finden nunmebr Dienst » » « nd streit
« bendvon « - VUH« in der Leopoldsch «
1- St » «». Zimme « Rr . » und 4 statt .

Anmeldungen für den ParallelkurS werden
noch bei dem KurSleiter am UebungSabend ent¬
gegengenommen . 14V0S

StemgWhtlivtreillGabelsbergekKarlsrllhe
Der Vorstand :

yr . Seiberlich . LandtagSstenogravv.

BolkSschioispItl Letizheim
Wilhelm TeN

Wiihninz jtd . Sonntag bis Enöe Seplbr.
Anfang 2 Uhr , Ende « Uhr nachm.

Preise de« Plätze - 2 M ». bis 2« mr .
Vorverkauf in Karlsruhe :

VerkebrSbNro Kaisersir 158 , Fernr » s5i »8,Herdersche VerlagSbuchhandlg .F - rnr . lZSS.
Buchhandlung Kraus , Baumelsterftr . «,

Fernruf 22Nl .
Zeitungskiosk beim Hotel Vermanta .
Oettgheim : Theaterkasse . Fernruf S1 ,

Nastntt . l8S4a

MIIWIIIÜ

iriilt « Au » v, » lil
In allen k>l-« i,I»g « n.

K»t»Ioxs u . bsiekrsnSs
Sckrilten

vsrzsvciet kosisnloü

k . klaui 'öi '
, Xarlsruks

Xai » erstr . 176 , Lclce ttirsclistr . ,nn

M tMüm üvdeii rttllev Ms

tgM gnü krisslbszm .
'

«
»ovl »

perlen

örillanten

Lmara ^ äe
w SodmnokizreikovstSnSon öS« nimol »iii

lorn «r :

kWMS W kkA Wii . M

lteinricti paar, ) uvelier

Kslserstr . 78 Knrlsrudo, ». Marktplatz .

ilsi novk jvMSNll tß » ?
Kaufe g- tr . Kleide «. S «dub «. Wilsche » Uni¬

formen , Psandii » . u . I. w . im »4
? Skrmizer »t . ZV . Postkart « genügt .

Zpielviirkli sller N

flippen , cdrlslballmzchiviiell
fllr Kro » »IsI«n und IMeilsrverliiut « '

ÄdMi ^ I
' SIZl 'kellt . i -MK

1'vlsion 3323 LoNsznusrztr . k
preise , prompte Lsckisllunx.

8äctcs kür äis Lrnte !
? rim» neue ^leki - , (Zetreilis - ,m6 Rsriokkölskclcs »US
starkem , sckvsrem , <Zopp« IkAäixsm ?Iack5- unä ? »r-
p-mUnx -vr >U, lute - uvä llsnfieinsit - lZevebs , sowie
rebr . lletrsiile -, Reis- u. Zuck«r-Lücksa . Zev «, .
? rov .- ^ mt,b ««t. , L u . 1 ' ', Ztr . knseniZs. Iceme deute
üb«rs,II angepriesene HszssI-Iute -LZtc^», äi« ?v »r
bi»>i sin6 , aber niedt i,n ?s iiaiten . Osker »olit«
ioä»r l.»nlt«»irt vor Xnlcauk Sick erst probesScice
kommen lassen unä öanaok Kackbesteiiunx macken .
^Vir versenden per ? o,tnackn . 10 Stück Uk . 180 ,Lli Lt. KIK. 345 krsi Ijaus . llr . Posten p . Latin .
? » - I^an6virt »be<1ark unä SacklroSkaoäiune karlin-
luvlitenbsrg ö . 28, Xielblockitr . ka, am Ltaätpark .

Verein von

Aquarien - u.
Terrarien -

Freunden « arlsrnve .
Dienstaa , d . >k>. « evt ..abendS 8 Uhr :
Ordentliche Sitzung
mit Bvrl ?snna „ t . Lands¬
knecht " . Zalilreiches Er¬
scheinen von Mitgliedern
und Gästen erwünscht .

Der Borstand .

Erfindungen
«esnckt . O . Hii»er « an «.
Vtaxnheim 9 , Friesen -
betmerstrabe 2 . Angebote
Rückporto^ A2U7Z

rriclit i
Student der Mathe¬

matik «früh . VolkSIchul-
lehrerl erteiltUnlerricht
in Mathematik lNach-
bilfestunden . Vorberei¬
tung . R ?petitoiien >, sow
Anfangs - Unterricht in
Klavier . Violine und
Musiklebre nach erfolg¬
reicher Methode und bei
mäkigem Honorar . Näh
S - fieustr . 54. II «. VLSÄil

Ilzliküizcden llulkicklil
erteilt ftaatl . geprüfte
Svrachlebrerin . Ange¬
bote unter Nr . KKW an
die Bad . Presse erbeten .

Wer erteilt
Lnglisvk ?

ES kommen aber nur
guie Kräsie in Veirocht .
Angebote uut . Nr B474VZ
an die . Bad . Presse ".

Sprsekstuncisn wisäsr susgsnommsn .

0r . senwioop
^Isssn - , sssoksn » . czkrsnkrsnkksltsn

un «i SprsviiZtöi -ungsn .
Genullt 1SSS >lriog » »tr . 1S4 , Ulriokstr .)

Xünitl . ^ Skon»c»nn ».
sk>̂ v » tl(ttnl>l >V» Inbr«nn »r»tr. 7 .) »««

Ztrahburger lNo6eiosrkMts
liorlznitie I. k . sN ? '

^ r> r> c» Lrotimzltr. io .
Sniul ZZ78 gnrui 3Z78

^ dteilune kilr
INah -klnkertlgung elsg . vamengaiäerobe .

^ bteilunx tllr 1«» l8
Kurbel -, llanä Ztlckerelen

jeä . ^ rt nack kllnst ! . Lntvllrken su ; elg ^ ktteller.

etlüllS jll Kausen focht

etwas zil verkailstn hat

mrStellezilMgtb - hat

kille Stelle sacht
inlerirt am erfolgreich¬

sten in der

« Wü Preise
Karlsruhe

Ecke Zirkel u . Vammkir.

srnpÜDlTäsn lNr >?

Okksns Mke ^ clsi -dei ^ ^ .
k'i - Ostsd ' läcZsr !.
vmnäki -issiHe

L--KSI«S>
^ cjen^potkekLii

eornvustmv/si -15 »

« Sllle uns verksule
<ort ?pck/lrenck setrassns

Asi 'ren - u . Oamende ^ Ietckitnsss ü̂c^ e. l7ni/drme »i .
s^ckso/i«.
M «5ikinzk?-Amen ?s. K/ber . >̂k^de!

0e/7. Xnosbow erbittet
kwM-

Z
» °°

ill>. !?
/^ N» u . Vvi ' ltsufsgosokStt

M

cskboüMK

Vsllivsvse

rm . SlliiuIlo ?oSilve
Uvlort prsisvvttrctlL

kllkINlZLllK
^ Zplikilt- u .IkwknlpIgllknIabi ' IK k.m .b.g .

124S8

Iilg . Klavierszielttili
^um Zusammensptel für
Violine gesucht.

Angeb . u . Nr . V474S4
an die . Nadilche Presse " .

Geb. H<tuShaltunaS - u
HandarveitAehrertn . aus
achwarer Beamten -gami
lie . anf . ZV. ev. , bermög.,deren ZukunststNiin« der
Krieg zerstörte, u. die au
den Vergnügungen des
Alltags nicht teilnimmt ,
wünsch : ans dicf. Wege
wieder solid, , charaktersest ,
Herrn
Kennen zu lernen.

dem sie eine Ueöevolle
Weggenosstn durchs Leben
sein kSnnt«. Zuschritten
unl , Nr . B2S24S an die
Badische Vresse erbelcn.
AuM » »o u. ernttaemeint !

Solider , ldealges. . iechn.Beamter , vielseitig gebil .
det. in gut. Lebensstellg. ,
SS I . all . eva?. . miitt . Fi -
anr , v . anoenchm. Aenft .
SS 000 ^ Ersv . wünscht
mit einem gemütv. Mäd¬
chen lm Alter b . 22—23
Jahr , bekannt,u Werve « ,
zwecks baldil?. » eirni bei
gegenseit. treuer Zuncig .
ung . (Kriegswitwe nicht
ausgeschloss . ) Verlraneiis .
volle , nicht annonhine Zu -
sibristen v . godie« . Mäd¬
chen (auch v. Lande) unt .Angabe der Berhälinisse,mögl. m . Bild das sos .
zurücksesandt wird . erbe ,
ten mit , Nr , B25241 an
die Bad . Presse. Woh-
irun«' vorbanden . Ver-
nrittlung d . Verwandte
angenehm. Strenge Ber>
schwiegenbeit zugcliweri.

Heirat.
^2Mr . Tochter ein . Fa .
brikbes . , hübsche Erschg ..gebildet, mustk. Zc. . Mit -
Sift 7S0 000 suchterrn mit vornehmem»arakter ev. ohne Ver.
mSgen kennen zu lernen .Zuschrift, an W. Steln -
bock . Berlin 89. Sckön-
waldrrstr . 2S. A2985

SinneliibrteS En « ro » - « rs !l>Sst mit tltch-
tigen Reiiekrtiften , Lagerräumen und Büro
sucht erstklassige

Vertretung
In ter Lebensmittel «. Seise « und velbranche .

Eilosserten unter Nr . B474SZ an dt : . vadlfche
Presse " erbeten .

Kapitalisten
ist Gelegenheit geboten , sich risikolos an erst¬
klassigem, mit gutem Gewinn arbeitendem
größerem Unternehmen «G . m. b . H ),
mit Einlagen ( nicht unter Ilt Mille ) ,
still an der Durchführung großer , streng reeller ,
rentabler Geschäfte gegen gute , feste Ver¬
zinsung und Gewinnanteil zu betei-
ligen . Nur direkte Anträge (anonym und Ver¬
mittler verbeten ) unter Nr . 3S2ga an die
. Bad . Presse* zur Weiterbeforderung erbeten .

kottdsknglvl »
Kivvware und

vrsk » « ksidsn
werden , u »auleu a «s« » t. « ngedote unterNr . 14S07 an die „ Bad . Presse erbeten .

Heirat.
??ung . Mann . 24 Jahre ,

evgl. , nette Erscheinung,
sucht, da es ihm an bal¬
lender Gelegenheit sehlt ,
mit charaktervoll. Fräul .
bekannt ,u werden , zw .
spät. Heirat . Etwas Ver.
mög. erwünscht. Seidiger
ist nicht unvermögend.
Nur crnstgem. Angebote
mit Bild u , Nr . B47Z40
an dl« Badische Presse.

Brennholz

BlindelhoSz
Breiter .Dtanaen , Latten ,Bauholz , n ch Liste in
beliebigen Mengen , u
billigst berechneten Prel¬
len bei : 14187

S «biek » Realer .
Ztmmergesch.. NebeniuS -
» rabe 10. — Tel . lkgil.

lianGllils
mit Marten , etwas Acker¬
land und Wald . ev . Teich
dabei , im Schwärm », ld
zu tausen geincht . A:«

Angebote mit VreiS an
Nuk ^ rt
Ko » len, - Oberwertb

Parkstrotze 22.
Jedes Quantum
«d!i !! -Wz « i!tl !

Stärke 0 .8 - lmm . in jeder
Grütze , für einen kleinen
Massenartikel sofort zu
kauf , aeiurbt . Gute Be¬
zahlung . Anaed . unter
Nr . B4745S an die . « ad.Presse " erdeten«

Fahrrad -ReparMr -
Werii .zkilz,

kompl . , wie Drehbank ,Kel schmiede . Monteur -
itänd ., Gewindschneid -
zeuq, Werkbank m , sämt¬
lichen Werkzeugen und
vielen Ersatzteilen sofort
zu » ?rk«z,ssa .
Anaed , unt . Nr . B470M

an die » >̂ ad . Presse " erb .
Ked «r »Ha « dn »a -»e»

2 rädr . »u verkauf , od »u
tausch, gea 4 rädr . ohne
Federn . Äng . u . B47S22
an die „ Ba !' . Presse "^

vor,gl . , wie neu crh., sehr
pretsw . zu v ?rks . Angeb.
unt . Nr . B2S133 an die
Badische Presse.

bessere, natur -
lackiert,massiv

eichener Ru «t5iei,tii «d.
Anzusebeu V47IM

Fabrikslratze 12 .
Schöne Wasch -Konimode

u WaschiinrnUur. 1 Svic -
ae> 1 Sll 'ilosserkierd alles
guterh . zu verkf . : Ranke-
strake 3. Part . B2SS1S

Zwci Bettstellenmit Malrave . dazu pass.Slbrank bill. zu verkaui.Gerwigstr . ü. Febre.̂ .
bach . B47390

1 Vertikow. 1 Schrank,
I Diwan . 1 Tis» , bereits
neu, preisw . zu verkauf.
Gerwigstratze Nr . 60 . bei^ aus» . B252M

gebraucht
zu kaufen gesucht .

Aug . u . Nr . 14511
an die „ Bad . Presse "

Gutes , starkes
Rlavier

wird sür Restaurant zu
mieten ev. zu kaufen ?es
Angebote u . Nr . B474S0
an die Badi ' öie Presse.

Piano
gSbr, . zu laufen gesucht
Angebote in . Preis unt ,
Nr . B4744V an die Ba
dische Presse,

Pol. Schrank .
s Federbetten zu kaufen
g .' ffiicbt . Angebote u . Nr .
B474S4 an die Bad , Pr

Gebrauchter

mögl . mit Sessel zu kauf,
gesucht, Angeb . m . Preis¬
angabe unt . Sir . V474S4
an die „ Bad , Presse " .

Motorrad
»u kaufen gesucht . Näh .
Änoebote mit Preis unt ,Nr B47S0N an die . va -
dliche Presse " .

Guterhaltener
KlMsportwllken

mit Dach zu kaufen gek .
Angebote u , Nr . B47384
an die Badische Presse.

kedmchl . Keim
sowie kleine ? Perfer -
verdindunasstück zulau¬
fen aesncht .

Offerten m , Preis unt .Nr Ng44aa,d. Bad .Presse

ZZgarreugeschäft
autg ., m . kl . Fabrikation
sos.z verk . PreiSküMille .
Anz. »0 Mille . Näh . « » « .
Nelkenstr . lk . B4751N

Essokstts
led. Art stetSlzuverk .

Susain , iiirrin »tr . ZS
Zu verkaufen !
Häuser aller OrtS , led

Art , teils sofort beziebb
Ekwein » « anSha »dt
Handel - u . Finanzbüro ,Adle . strahe 18.

Teievlion Nr . >«50 .

Einkamilienlillus
zu verkaufen, sofort be¬
ziehbar . Schristl . Ansra -
gen u , Nr , 14L15 an die
Badische Pre sse,

Zu verlausen :
Fris «ur »« cs» iist fllr« uf . prima , 2 Zimnr, , 1
Kücbe . Iof . beziebb„ PreiS
»Ii Mille . Näver . « ul ».
Nelkenstr . 15. B47512
lt - l! Hilfsmotor
fast neu , auf Damenrad
aufgebaut , mit od . ohne
Nad billig zu verkaufen .
Rttvvnrr .Rastaiterftr 27 .

AuSlandSdeutscher .war
kurz eingerückt . S7 J . ait ,Z00000 w . da Mangel
an Damenbekanntich . mit
Frl . od . Witwe , anf . »0er .Briefwechsel , zw , späterer
veirat . Einheirat in
L « ndw .. Gaslw . o , Lebens -
mittelgelcb . bcvorz . Anon .
zweckl . Off. u . !>tr . B2528V
an di » „ Bad . Presse erb .

Frl ^ Ans . 40 . «Vgl. . 2S
bis 28 000 Vermögen
wünscht m . solid. Herrn
entsvrechenb. Allers , in
Staats » od , kaalfin . Stel -
lunq, zwecks

Heirat
bekannt zu werden . An¬
gebote unt . Nr . B47Z42
an die Badtsche Prelle .

? u,ei/na /

unterriclitet msn sick über alle politi¬
schen , kulturellen , wirtsclisktliclien uncl

^ esellselisktlicken VorZZnZe 6urcli die

. . Lackiscke ? ?
>
6sse

"

»»I»IIIIIII»»II» II»III»» » »» IlIIIIlIII»» lI»INN»I« I!»IIIIII»»IN

clie rascl, , suskülirlicli uncl objektiv be »
ricktet . wertvolle regelmälZ . Leilsgen .

öestellunxen kür clie ^ ionste Oktober , November uncl
Dezember nebmen alle ? ostanstaiten uncl LrieftiÄger ,
unsere Zweigs teilen unä Trägerinnen entgegen .

Pol . Vettftette
m .Rostsow .feldar Rocku ,«>« se billigst abzugeben .B4751«> GStbestr 24. I V ,
.. . Su »- taufen zEin Sekretär , ein ein¬
facher Eckschrank , ein
4. i >ch mit grober Schub¬
lade . ^ B47S18

Herren « ?. KS. IU.
K »mvl . EK -.iutMer

tbraun Eichel , u verkauf .Surlach . Karlsruber¬allee L. II. B2S2S7

150X100 , fast neu . preis ,
wert zu vertauf . Adresse
zu crsragin u . Nr . 3SZKa
in der Basischen Presse.
. « » nsertzitherin . Kaft..sehr schön . Jnftrum » fastneu . zu verk » . SÄoos .Ärt, - Kas .. « titl,lbnra . »t7--̂

Schöne Akkordzither bill.
zu verkauf. : Goethestr. IL .Hths . . III . B47452

MM

d«< IK . Xiisfsr
^ rt>prdi« i» <r .

Gutes OvernalaS . sowie
Aktor>,zi der bill. zu vks . :
Hüblchstratze 22 , 3 . St . .
rechts. B2S231

Zu verZaufen
IKassenfibrankGrll .
1 Bliifckaar » . (Sofa .

2 Sessel , ki Stühle ,
1 rd . Tisch,.

1 antik , gr . Schrank .
Anzusehen vorm

10 - 12 u . nachm. 4 - N
Uhr . 14S84
Kai -erftr . 2V,,IIb.

Lehrbetriebe .

I Posten gebraucht «
Söll - S- U '5MW5MS
1 Schrankkommode . I,
Robrvlattenkoffer , 80 vm
lana , Z0 om hoch , verlch.
Herrenanzüge , mittl . Gr .
vreisw . ,u verkauf . Von
9—12 Uhr vorm . Kai !««-
str. 235» Iii . 2 mal laut .
Händler ver ?>ct . 14K1S

neu m . Tiirle ca. bk>0SlS
000 Ltr . haltend , ist fehr
preiSw . abzu eben . B»«

» dols « olk
JS > lin -?en iBadenI . .

Freiburg i/B . Kapitalanlage ! M
Et » aenbouS , 4 X » Zimmer , Vorgarten , best

sauberer Zustand , bei I7 Mille Anzahlung iofort »u
verkauf . Wolff . ÄooS C» . , G ul .b .H , BenSbrim

UaxzZiswesZZezS . llsus
18 Zimmer , arotzer Lagerraum , Werkstatt ulw . in
schönem AmtSstndtchen. unmittelbar am Babnbos ,eventuell L ' i, Ar Garten , daselbst Vlkl c>m

am Babnhof . günstig für GletSanfchluh oder
Villen , sofort zu verlausen . Angeboteerbeten auch getr . nach Objekt an R . Gras .W « hlen in Baden . V2503X

2 » Siück guterhaltene

Leitspindel - Drehbänke
1000- lKYV mm Dreblänge . 18V-2S0 mm Svitzenhöhe

15 Stück Shapingmafchinen
entcrprefsen4 Stück Ex

Zohmkschlvrn
Kkvoiotrdrrhbiinkt Karallelschranbflsckr
sofort billig »u verkaufen , — Lagerbeluch erdeten

I4S88 Karlsruhe ^iheinhasen .

14SVVEine Partie

hat billig abzugeben

Ein vrotzer Posten

Wellblech
« nd zirka SV s »

Rippenheizrohre
find billig abzugeben .

H . David , Karl °Wi !helmstratze 17.
Telefon SW t. I4SVS

Neue Sbslmiihle
(Kabrikat Kleemann )

Hydraulische vbslpresse
(Dopvelkorb ) gggi»

Joseph Kaeiser , Achern .

Achtung !
Türkische Decken.

Habe noch einige vriiÄtiae . buutgewi «» »,tiirtis «b « Decken. 4 m lang . 1,80 m dieit , zu
DiwanS und jeder Dekoration , s. wie auf Tischen
verwendbar , s« st neu , außerordentlich preiswert ,
umständehalber zu « er . ausez ». V474S2

Frau Koch, Augustastraße 13 , part.

Lagerfüsier .
Mehrere guterh . wein «

arüue . ovale und >und «
Weinfässer , je 4 1̂ Sltr .halt ., zu verk . in ONen «
dura i . R . . Kronensir . »ö.

Ein eich. KrautftZnder »
2 Obttkörbe. alles 1 Zt .
haltend . 1 verstellbares
« inderNSblckien zu veikf.
Häaele. ZSbrin,?erstr. IS.
4 , Stock . B47408
^ chlleiter ' Wmaschine
<Eeutral -« obbin ) , gut
nätiend , mit Garantie
preiswert abzug . B47KS8
Gerwigstr . 27. 4 .St . recht»

Ein noch guterhaltenerlS » losserl >erd billig zu
Verls. :
Stock .

Lessinsstr, 21 . 2.
BI7tS<I

Zu verkaufen :
Ein gut -

erhaltenerBMi> M arienstr . 3». I V.
vre -Swert , u
verk . B2 !̂ 2S7

Kronenktr . 27 . III recht».

preiswert zu verkaufe «.
Wielaudlstr . 20. p , Äü« ?
Klavv-Tvortwaaen mitz

Dach zu Verls, : Lessiny
strafze 9 . Hth. III . B474S ?

Cutaway -Anzug, mit ge¬
streifter Hose . Maßarbeit
( Fric» ensw, ) wie neu . s(starke Fig .. S00 (An.
schassungspreis 1400 ^« ) .braun Ulster, intttl . Fig .
(Friedensstoff ) 280 ^ zu
Verls. : Herrenstr . 20 . ein«
Treppe . B25235

Dunkler Anzug
sehr wenig getragen , für
schlanke, mittl . Figur pas¬
send , zu verlausen bei
Hoffmann , Karlstr . ZZ.
2 . Stock . B4742S

Zrack -Alljug
eleaant . fast neu . für
Kellner oder Mussker
aeeignet zuverkaufen .Wahrheit . Werderft , 100.

Aeberzieher
l neuer « n,ua zu verk ,Sna . Hirfchstr . 85 14527
Gekreiste Kose
vretSw zu verk . B2527»
Roins tratze SV. ll . recht».

Schwarzer Tia « en -
« antel . für mittl .. schl.
Sig . . nicht aetrag .. preis¬
wert zu vtrk . Zu erkr . unt .B47484 in der Bad .P reffe

Prima Alrickivolte
' /» Pfd . 0 .50 . An Wie»
derverkäufer billiger .Englmann , Klauprechtzftr . 27. v 9 Uhr ab . B»«l

,»swet ältere , schwere

Zugpferde
wegen Aufgab « de» Be»
triebs preiswert zu vert
kaufen . WZ0a
Lahr i. « . « ebelsir/ ^

Zu verkaufen :
1 WolsSftvndin. 2 ?k. alt.
1 Sairibenstandbüchle .
M«eS » Reues Testament

in 97 Kupsersttchen ,
1 alte SauSbibel. Näher,
Heinrich Müller . Möbel«
Handlung Rastatt . Wer«
derstratze 35 , 3862a

Junge Hunde
, u verkaufen . B25l8t

Werderstr . 28 . III ., lk».
Hoshnud ,

prima , wachsam, preiSw .
zu » erk . Ananst P - iliv ».
Kaiierstr . 17. B47N»4

w .wottbill .
>s ?» Baumeiflerstr .

abgegeben' '
^S8.L

„ Ssxsr
"

2 Monat « , reinrassi «.
wegen Wegzug billig z »
verlaufen . LSSSa

» «»««» fteinbach .
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Ltatt besonäek
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e »
'

/ ^ nieigs .

freunden vnck Lek » vllten 61 « traurlxo IM -

teilune , claL Sonlitae vormittag oack lanxem . In

eroLer Qeclulä ertraxenem I^eläea mein lieber ,
xuter Uano . uozer treiuorxenäer Vater ancl
QroL vater

liiÜo ^ ücicbsi !
im ^ Iter von 77 lakren sankt eatsciilakell Ist .

vie tlettraneracken Ninterbliedsnen !

LmeUne kückdell VV ^ve .

oebit Killäor un <l Lvlcel .

vis k'euerdeztsttllnx ianci Im Linns lies Lnt »

sciilaksosn m aller Ltills statt .

Von Xonäolenzidesuctlsll vir «! äanlcenä ab -

xeseden . LZS197

silei
^

le ^ en üö esn
.
v

^
u ^ cliq .

- Qe Paula unä cjle ?

^se bmu^ en scdon lÄ7lci<z
Nui ^ sifenpulvei ^ Upano

^ cillen diescd6fi
-
er > ? u Nciben .

tlefftelle ^ koll 6 . öckmak S ^ ucksal qeczp7B9b .

In Sotds » SstsokIvS d»t «» xslsxsn ,
ZIvvtaF absvÄ 51/4 nv »or îvdos LiväIs
n»eb sobvvrvr Xrsalrlieit im L.ltsr V01 4 l̂o»
v »t«ii » ? »x »i» w <U« Sclisr »«wvr Lux «!
Ädrllillkoll. 14W7

I» tiefem Sokmor? :
Emilie I ^inil I . aii « «?o » tvii ».

I^»r!,r !»lio , äev 13. September IS21 .
SesrSi ^uvA ! Donnerstag 2 vdr n »ebm.
Von LeilsiSzbesneds !» bitten ^ xütiest

»dsskev 2ll volle » .

l
'
oäes - ^ n ^ eiZe .

Oott äovi ^ Uwäokt.i'Tvv dat o? ssvk2.1?ov ,
uv »vr liedss , uvverseLliotios Xivä voä
Led^ estoroden

7>»cd I»n ? sm , »vkverem I-eiäeo , im ^ Iter
von g ^»krso , ru «ick in Sie Svd »r »einer
Loxol ia lukvv .

vis MoterdllebeveQ :
Alartl » !? r n̂ii u k > a » nebst kl ! i »Ser .

l ^arlsrnd « , 1Z. Ssxteinber 1Z21.
L » i^inxerstr . 7. L474S4

LeerälANox : vonnsrzt »x ll »cdm . 2 VI»?.

« Lc » » iürris
^ RKiJtsZ

Küsiclsr '

Köcks

VIussn

Ilolodv ^ usivakl . Stltlev prslso .
^ vaÄoiniieell svlort .

iVi . 8ck,neiäsr lud, : tt . XsUl
— L « ! eI . S2S7 .

LUUx « Vlatsr -I^lelilviix » a »

lllsedov lleerssbestiinSeil . ^ merik . rewvoll . ILil .-A -lvtel ,
8 . 1. 400 .— , 8 . 2. SM .- . L. 3 . 2KV- , reinvoll . Xk » !ii -
llnikorwsn , Vv.' d. »HS ^»elco n . Hose , vor ^tisxl. V »IM -
d»Itenciv Ltr ^p^Lior - ^ uliiiLe , kllcd als Lport - u . ^a^ä'
H.vriixe Kevijznvt , 130 . -̂ , 160 . —, 20 ) . - . <Zumm !->lklltsI ,
dest « Str »x »- Iei - Wi >tsl ivr I.»n>Ivirts u . ^.rdeiter im
dreien 170.— , vrim » klsltllcdmäiitei m . kitrtel ll . L »i»ire
!<S. - , >15. - , IM .—. vrUI -^ cliei ! !>r» un , desto Frio <i02s -
v »rs 80 .—, Striükj ^ckei » - um vater - ieden 130 .— , Voll -
kemiZ?» , doste ? rioäensv »ro . dior in Vvütsvklonä viotit
z >» desodaSen . 85,—, Vollstrlimxte 27 .—, 20. - ,
Sokllks 70tdk »iin llvii br »» l> mit Vlisserlasek -, 30
330 .- . 420 . - . Sekllü ?sokii !>v m 6mobxeIiSliSor , stki -Ieer
lloppelsodl « v . 8portk »i>v« Sllv >!eldr »llii 230 .—, 250 .—,
275 , etv . xsl » -. Soduiiriollulis m . Sarllkxodeoäer ,

starker voxxslsodie , vorrAsIlcd ert >»I eu . desto >
L.rl>«itsöodiili . IM . » . 170. - . I^»v .-Sli «kel m . s »r>? st »rkvr
vopxel - olils 2S0 . - 30».- , dsillo Sorten decke^tevS bss >̂si
»I» Sie dier »Ii? »kertiel0ll neueli SokllUe . VVIckelx ^-
mssokei , 20 . - , ? k<>r<Ie -I)reU -I) ''cli ?A, AekUttert m Kart
uvä Srvstvvrsodlu « 130 .— , Voll -Veokev , v» . 5v>/» Voll -

- el-»lt « r IMX ^ N K 1. 120 - , s . 2 . SV- s 3 . 70 . - .
viese veeli - n -,:x » oii Sick vor - it ?1. ^Is ? /erae - Voxl » ons
» nS ^ rd »i»or-Sel !l ?.sS «eli «o , »nod Zll s »rckeroboll , vio
(leide Viuterm »ntol , ^opp -"» . »sdr 2i > emxkedleu .

Vors »ii !l 7>. , dei 500 .— xortotrei . Vmt »v »od
seldstverktkvüliok , so ? »r tr »oko . 3575s .

l^ oltsrmsaa , . ,? ertll » »rovverskiiS " ,
Sorllv »Us >»«» nd « rx v 28 , üöllevckorkstr . S4/S5 .

kär ew zreiie, , kein«» SI « rr « ,t » !ir » ilt
Wils » » ! , Velllstlld « VHS klekem Sotelw

»rvkstiult » Iril mm sokortigvs Lwtritt ew

k « sisui ' » n ^ » viz ' okioll »

Dg komMSn nur kÄUtjvQskAkiLvR .sstS 'Ui'atsu ?', -
^ kolsuto iv ^ k-̂ ßs . woloks vs -odnsisUoli ^roLo .
vvrQsdms R.est » nratiov0Q vrfylsrviod Avloitst
Ullä in 6er k'ädruli^ viver foinon . vrsttclas-
sieon Llüoko Vrf»krvvx des t^on v . 6iss äurok
Svuxuisss uuä R.yssrvns :sil do1s »?sii !cöriiiou .

6eü . a-usf . ^ .vAvd. mib lüekevlos . Devons-
Irduk. ^ euAvLsabsodrjftsn . ? !i0to -?rapd !o,
Akden von R »ksrori2sii unä ^ oti ^ tzavs ^rüodsii
avtsr ^Lvt «I-Av «t»ur^nb ' »r»^ !»-Sa »L0» «tow

VoAIor, 8t ^ttKs.rt , ordoton . ^ 2971

mit kokiLm Einkommen !

bietet seriöse Firma rührig . Herrn
durch Uebernobme der AUeinver -
trcluna eines erstklassigen , v " tent .,
landivirtichastl . viebrailchsarttkel » ,
welcher , weil sehr praktisch , not¬
wendig und des niederen PreileS
halber In Massen abgeievt werden
kann . Jeder Landwirt ohne Unter
schied ist Känser . — Prima Rese
renzen — Einige IMV Mark als
BetriedSkavital erforderlich . Ai '̂t

Näheres am 14 . lab mittag » ) und
15 . ds . Mts . durch Herrn Mlpp
im . . Hotet Lutz " , K « rlsr » h «
Igeaentiber dem alten Babndos »

^ AMichWR OMWWMWU

Zieizevlie
» am » « u .verre « welche
Hess. Pr «oatt « ndscbatt
besuch , können sich durch
« crkous lohne Muster »
einiger Artikel , welche in
jed . HauShalt gebraucht
werden , „ größere Ein -
n « hmen sichern . A2SSl

Gesl . Anfragen unter
S . li . 40K4 an R « d » lf
j« oss «, G «« ttaart .

Fräulein
>n Etenograobie u . Ma -
ichinenichreibeu perfekt ,
sofort nach Brnidsal ge¬
sucht . Off . u . Nr . 388Ua
an die . Modische Presse ".

Sine nur tllchlia «
8t « ppe ? Ii »

ausLederfchSft - a - f . B »?»u
H .Roltenvsitg , Schiller
strake 1«.

T «»Ctiae

Rockardetterin
s» i» «t « esUtdt . 145LL

»I « x i ' stsi '
Wai dstralic ».

TÄchit » «

Weißnäherin
welche mit einigen Ar¬
beiterinnen arbeitet . , ur
Ansertiguxa v . verren -
bemden iür feines Spe¬
zialgeschäft gesucht .

Oftert . unt . Nr . 39SSa
an die . Radische Presse

uverl ., ers . Kraul , od .

mderpflegerin
, u 1 'l- jäbr . Zungen in
aröjz . i - tadt » ach auS -
ivärtS sei . für sosort oS
spät . « ngev . unt . B252Z1
an die . -rlad . Presse ".

Köchin
gesucht , bei gutem Lohn ,
zu sofortigem Eintritt
oder später . L»47a

t t » n l » r . 0 » » «»»
M« tev/el ! » X . r
Schwar ?w . .

.. wrttb .
Karlstr . 2 ^

VeckguenöjielZ
'
Mg

bietet sich zur ttlbständ .
stiibruna de » kl . Hauo -
Halts «' « es ledig ., böb
Beamten in Amtsfladt
der Bvdenscegegeno auf
1 . Okt . 1V21 . AuSiuhrl
Angebote mit ??ild - » i
iendnng nur au « bester
Familie b . äntzerft . Tüch -

. igleit unrer S! r . Sb» 4a
an die „ B asische Presse

Mgere Krs ! t

(Herr ob . FrSM . ptintt -
lich u . zuberlkMg . perfekt
in Sienogrcwhie und
Schreibmaschine , sowie in
allgemeinen Miroarbeilen
bcwand . , z . 1 . Okt . 1S21 ,
iür Sief , kausm . Bürs ge¬
sucht . Angebote m . Licht¬
bild Lebenslauf u . Ke -
VnltZanspriichcn imt . Nr .
14SM > an di ? Bad . Pr ,

? rsuor » Hü ! o

^
n jsil » !' ? rsi » >» i « »t»ts vorrStix . 1L482 j

^Hssckvv . lZutmsnn/ ^ ,?^
''

. KZd
- Urbkuvt ! dienst

>. f
'
chriftl . Heimarb . sof .

il verg . Off . nur o . ernsth .
Znicrefs . m f .Porto

u . Material , d . fos . zuge¬
sandt wir ) . u . K . E . !»S-12
an « »« - Haa ' cnktein ^
?>« ol » r . Knrlsr « »! «.

Kksichrn Sir KS bitte
Mit KOWe Mk

bei allen Anfragen ,
Bestellungen u . Be¬
werbungen , die Sie
auf Anzeigen in der
Badischen Presse

einreichen.

Rvdeseniandt «
u « d Herren° vrovisiousweiken Ver -

«rieb eines neuen , gul
Nsukiihrendcn Artikels

, Korsett - . Wälchege -
;u>a >tc . Troaericn Äpo -
^ ?,ken un ) « aiidagiften .
^ ,'Ucht . Ännebote uiit .
L ^ "S45 « n d. Nad . Preise .

Engerer , tüchtiger

.
Vcrkänfer

-uILiear . cn ' Spezial -
p . , . x . 21 gesucht ,

böte unt . Nr . .».SZ0a
die . « ad . PreNe "

.

Tüien abrik und

VspiergroWandlg .
i « cht süriosorttüchtigen ,
sachkundigen

ReiseOen
iür eiiigeführic Tour in
Bade » II. Würtiembe g
"ingeboie mit .'jengnis
abfchrislen und Gehalt «
anlvrüch . unt . Nr . 3 »ö4a
a » die „ vad . Presse ".

ISN « k. nionatll, !»
f . best . ?5rl . für 4 Eid Arb
» d » e tlolt . Perf . sto » f
» ab . , ftick . . b « g . . Mith . i
HauSb . Nüd . unter Nr
« 47Z7vwder « ad .Preffe

Schrist ! . Arbeiten
monatl , bis SMN —
verg . n . all . Orten . Ana
m . < 8 .— f. d. fof . z. iiber -
i » d. Material nnt . X k .
Ü24 -! an Rla - Ha >,se !i5»« in
«c « » aler , Karlörnbe .

I Suche für fof . od 1. 10 .

jLWetiUM
aus der Ko ?on5ol -
marenbranct, « nicht
unt . 20 Jahre » , min¬
desten s 1 .70m grotz.sü r
Taaes Rc setouren

Svini »« ? ,
Qkienbur !, .

Kolonialwaren
en gros . Ann

Tüchtiger

Malergehilfe
der auch im Lackieren
bewandert ist . in dau¬
ernde Stellu , a für so¬
fort gelucht . V2S287

Kunstgewcrb, :-
und Malerwerkttätie

VI » .
Malermeister

Karlsruhe , Schüvenst . 82

MeckaiZker . EZettrZker
Ecktosscr , !Lr « lzer .

Monteur « etc .. welche im
Beruf vorwärts streben ,
verlangen kosten ! » » die
Broschüre „Der ne « e
Me, " v Ine . S . Onk .-n .
Vremeni1 >,Kielstr .12 .t :«

N !
TSchtiaer

welcher an sclbständiaeS
Arbeitenacwöbnlist . ilim
«osorti « «Sintritt gesucht .
In strage kommeii nnr
Bew rbermit erftklaisf, .
Zeugnissen . Angeb . si -id
zu richten an S5)1Sa

« z I
Elektro - Jiistallation ,
Bad « « » Baden ,

Waldieestratze 4.

Wir waren zum l . Okt .
evtl . auch srüder einen
iüctuigen . energischen , ge -
prüsten 3S2la

Schlossermeiiter
für unsere mech . Nevara -
iurwerkstätte . Derselbe
muh bewandert sein in
der Ausführung von Re¬
paraturen an Maichinen -
tetlen . ebenso in der
Dreverei und im Akkord -
weken . Bcwerbuiigsschr .
nebst Zeugnisabschriften
sin » zu richten an
LMMM üelil . k . IN. d. g .

Kevl a . Rhein .

Leöeutenäs ^Verlcrsne - ^ » zekmenksdrik
Uitte !6eutscti !» '!äz »uokt lilr «iea Karl » -
ruksr öairle bestens «inLskakrien ,

briwcbeliunäixell

Vertreter
tt>r mittlsro unä svii ^ ar » V/oricrsug

Xlsxckinon .
> uskübrl . Lnxsd . unter ^ nkxabs von

Rsksrsn ^sn , lZeiküxunx von ? euxn !s » d -
sckriklen , evtl , emes I îcktbüäe », sovis mit
.̂ nxz .!>e über Lüäunxsz ^ne , bisk . ? Äix -
ksit , ^ Iter , ? rovis onzllnspröcke usw . er -
beten unter ll . ZKZ3 an K>a - iiaa8enslein

Vvg !« r , lüiemniiZ . ^.2939

B « » oeS . fleidi « « »

Mädchen
! od . « insach « VtMe ,

ivelchc gut bürgerlich
kochen kann und den
HauShalt selbständig
fuhrt , hei bohem Lohn

>«zolncht .
Angebote unter Nr .

14V12 an die Erpedit - j
Bad . Presfe ".

U . 0VV

unö anderen Ltaaten Ll ><iamerII <as

MWXSSS '

k? s ! ssgspAc : I< vsssIoiisrung'
l. loycl - l. uft cllonst "

Räbers Auskunft ,
^ aftrkartsn uncl 0ruo ><saobsn (turob

l^ vsclc ! sutsczks5

Lrsmsn

vnä seine Vertretungen
ln X,rl,ruks : ^ orclcisutsobsr l. !o ^cl
/ ĝsntur x » rl,ruks - Xs l̂trlsiirlciistr . 22

k?onciollplsi ! .

Wer « nten Sisben -
» erdi - ni » Ifchrifll . Arb .>
wünscht , sei,de d . Adr . w
SV Pfg . f . Rückantw . unt .
«<.^ .3244 « » Ala -Haase -i -
« eili ^ » » » >«r .» arlsr » be

Äuiiger Mann , mit all -
g ^ neiner , Kontorarbeit
vertraut , sucht Stellung
als V,, ! « !» « » »- zur
Bervollkommng . seiner
Kenntnisse per l . U>. 21
evtl . sofort . ia . Äcuanisic
stehen zur Verfügung .

Gest . Zuschriften , mvgl .
Jndustrtebraiiche werden
unter Nr . B2S2SZ au die

S,a » . Presse " erbeten .

Schneiderin
tüchtig im Kleider - und
Weifmähen . sucht Stelle
womöglich in Spezial -
aeschäst . Nugeb . unter
Zir . BLSSK1 an die „ Ba¬
dische Presse ".

Schneiderin
suchtNSHarbt . ».Geschäfte .
Gest . Off . unt . ^! r . B2S125
an die ..Bad . Presse ".

8miMiiI . Z!ildI 8KÜW
Angebote u . Nr . B47L88
an die ..Rad . Bresse ".

der

Suche für sofort ober
1 . Okt tüchtiges Mädchen
I>lr Küct >e u . Haushalt .
Z?ar ?-Friedrichstr . K, 2
Trcpbcn rechts . B474M

vri . « . MllWen
sür Hausarbvit kann sof .
emtreten . H . Aimmer -
mann . MaMrafenslr . ZV.

MeiSia « » Miidtden
mit gutei ! Zeugnissen zu
kl . Familie aus IS . Sep¬
tember geiucht . BSS274
Loeb . « reuzstr . S . ill . lkd .

Lut « uzxelüdrte , xrosse

suckt Vertreter
oZsr mit (^ebait , Provision , Spesen
kür unä AlZttv ! It»» tI « n ( geÄrlc
Kai lsrube ins Ollenbure ) . Okkerien nur von Ilerrgn ,
ä s »inZekükrt sinä unä beste llekeren ? en besitzen
sub . unt . Kr . ZZLlZa. an 6 >e „ 3 « 6 . " re - ?e " erboten .

suchen geeignete
al »

Persönlichkeit

Vertreter

Tiittitiser . lrSstI « e -

Packer
in Dauerstella , assnidt .
Angebote mit Lohnfor¬
derung und Zeugnissen
unter lt . Ik. ZS4K an « la -
H « ale « ftri » Li Vogler .
KorlSrnbc . A2S7S

ruckt per balä lüctitigs , ile -gig »

Vörkäutkrinnen

möxl .cbqt aus äer Xonlelcliori , VVoüware o6er
äbnl . tirancke . — Lekl . kur ^e ^ nxedots unter
I^r. 146W an ctie <Zescbäkis »le !l« ä »r Laä . ? resse .

im Nebenberuf
feste Bezüge . Proviston ,

Reisevergütung .
auch

Coneordia

Kölnisch ? kedriZ - Nerficherungs - Gkselschast

Köln m RhtM . A2S0S

Kausm . Lehrling.
Mann , mit guter Schul -

vilduna . aus achtbarer Familie für hiesiget Büro
auf 1 . Oktober gesucht .

Bewerbungen unter Nr . 3S12a an die
Preise " » rbeten .

.Bad .

event .
NebenberufLZxtstSrAsi

Pharm . Fabrik
München » » eab '"

« m dortigen T . . . ^ .- - - - . ^
Präparate zu errichten Damen und Herrtn . die
über KM Mk . für Lager verfügen , wollen sich
melden . Moiiattverdiexst 1— Älv » Mk . <nur Heim -
tätiakeiti . Offerte unter m . o . 8V14 « » « udols
N - ffe. Mit » « »» . « 2vss

MsVlSjr«»
zur Ladenieiniguna !
tägl . vorm . 8 ^ 10 Uhr
» e ! u -ht . 14MZ
Kaiferstr . 18l , Laden .

!s llLSUillil .!!
22 JaHre all . mit Abiln ,
rienienprüfung und San
bc!zfc!Ml.aust !ildung such !
Stellung in Karlsruhe als
Korrespondent . Etwaige"tcfiektamen können

Olt «t tiuslact . Klkil »
^uvlLüalv 3 , XrlsUalll »
zusebroiben. wo weitere
A-uÄünste erhalten wer¬
den können . B47392

LanaZöl,rig . « nn,attS -
b » rovo » st usr , 41 I .
alt . ledig , im Klage
und Mahnverfabren er
s.ibren . inwt « ui einen «
ta » >«u . B « z » aoet « nete

Sit « IIui » S
Gest . A geb . u » t . Nr

an dl -' Geichäfts -
stelle d . Bad . Presse erv

yräuletn . 42 Jabre . in
Küche u . Haushalt voll¬
kommen selbständ ., sucht
Etelluua als
Wirtschafterin

in besserem , franenlofen
Haushalt , hier od aus¬
wärt » . Beste Zeugnisse
stehen zur Verfügung ,
üluaeb . unt . Nr . B4747K
au die „ Bad . Presse ".

katb., I » Jahre alt , . .
auf S. Okt Stella . Wen <
mögl .,wo noch ein Mädc !»
vorband . Gest . Znichrjft
beliebe man an S . ^ . IVÄ
postlag . Lintenfeis ii?
Odenwald z. richt . B »ch

^ WZK
8 - ZimmeWgUllng
geg . 5—6 Ziinmerwohg .
zu vertausch , gejucbl . An¬
gebote um . Nr . B4744S
an die Badiiche Presse .

grofte S-Zimmerwobnuna
mit Ntansarde «Wcrber -
strahe) Segen 3-Zimmer -
wohnnng . Zentrum . An¬
gebote u. Nr . B47436 an
die Ba,bische Presse .

Schönes , grobes

Möbliert . UMer
elektr .Licht. mir 2 Betten ,
guter Pensio « . an 2 best,
iol . Herrn zu vermieten .
TiZchgiiste werden noch
angenomm . Adlerstr . i !>,
s . St . >Priv .- P « ns .>. Bss »

iZHsn mW . Zimmer
in gut ., rubig . Haufe ist
auf 1. Okt . an anständig .,
solid . Herrn »u vermict .
Brauerslr . 23 . II . 14S81

Alleinstetz . Frau

liche» Arbeiten betätig ,
da gute Hau >schrist . 'Nur

on mittags bis abends ,
^ esl. Offerten unter Nr .
N474M an dieBad .Presse .

BaumciNcrstr . 3K. III . ist
sosort ein möbliertes

Zimmer
zu vermieten . B47490

Si « I» >» stvll «
zu vermiete » . B2SZ73

Schützeiistr . S7, 2 . St .

Gebild . ^ rau . sucht Ber -
hiillnisse halber

VejSästilzMg
in seinem Haushaii . <S <!-
l>» 2^-3 Stunden , ebil .
auch batbe Tage . Ange¬
bote unl . Nr . B47402 an
!,>» ikodilchs Bresse .
Jüngeres , besseres Mitd .

chen sucht
Stelle

zu Kinvern . Angeibote u .
Nr . B4737K an die Ba -
dische Presse .

Mädchen .
vom Lande sncht Stel¬
lung . Ansobote unt . Nr .
Bt74 -U> an die Dad . Pr .

Für 18jäbrigeS Mädchen
Vormittags

WAliWW
im Haushalt v . 8—11 « s ,
Angebote u . Nr . B474KN
an die Badische Presse .

MiAmtes Zimmer
heizbar , von Beamien auf
1. Okt . gesucht. Angebote
unt . Nr . B47458 an die
Badische Presse .

Zwei Brüder suchen f.
sosort einlach möbl .

Zimmer .
Angebote u. Nr . B47433
an die B adische Presse .
Jüngeres Fräulein sucht

hier möbliertes

Zimmer
miit od . ohne Kost. Ange¬
bote unt . Nr . B25223 an
die Badische Presse .

Student . Ausländer ,
sucht bei guter Familie
«nitbl . Kitumer mit od.
ohne Pension . Angebote
unter Nr . B47M8 an die
^BadischeLresie .̂

Aeltere . best Dame sucht
! « « r « leiiniNer

evtl »kiichenbenülzung .
Ängeb . u Nr . BI7S0Z

an die „ Bad . Presse ".

würde Ig .^ Kaufmann
in den Abendstunden
evtl . zur Weiterbildung
bes aitigen ? Gest . Zu¬
schritten Mit . Nr . B24USS
au die . Bad . Presse ".

Herr , anfangs . 40 sucht
tlebernahine v . ?<iliate
od . Bert ?anen » voi «en .
Kaution kann gest . werd .

Zuichrüt . unter B472 -V
an die .. Bad , « reiie ".

Mlektromollieur
firm in Installation und
Freileitungöban , tu cht
per fofort HteUun « .

Allgeb . u . Nr . B2ll22 '
au die „ Bad . Presse " .

1«-Mrige Kaufmann »
tochter , welche schon im
Büro tätg war , w nscht
Stellung als B25S47

VMsiiferlii .
an , liebst , in Karlsruhe .
Gebt auch evt . in e . Büro .
Zuschriften erbeten an

tt .
v- Passau . ^ !einbersi - >i«-s VV«-mV » Neri ! ^ ü . « » in ».
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180.0») nvvsriinck.
104.2S8 uovoritiicl .
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12074.488 — ZKS7.278
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3vll»Ue? .
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1921
10W4Z0
1 »23.708
zitSvo «

ö.077
SW .VSS

80502 SS» -
IS . >82 -i-

2d«.42l -
SSS0.S7S —

xgxva ltlo
Vor v̂oedo

- 0 . 126
miveriillck.

4 - 74.11«
4 - <2.433
-- Zg.42Z
- Z !40.8»5

11.47«
1.«W

107^ 17

1S0/00 nnvor^vS.
121.413 vo ? vr»nS.

8V727 .K2S KS, .MS
2 87 ..381 — 1S7S.4W
« «42 428 — 2 IS« 328
1ZI1SI1 — I24.IL«

ReieksbsQlcausvels vorn 7 . 8ept . 1921 . (V^ ollk )
is2v e?«»»

^ Vorvoeds
10S8.32S - V.34S
1VSI6 «« — 0002

1SS4i».S2t — SS55S
1.207 — 0.923

44860.201 — I5I8.SS4 /
»4.040 4 - 24 .219

24« S7S — 17 «49
11d4«.Z4Z — S1«.2b0

Sruvckli» i>lt»1
RvsorvstoiiS ,
Hotv»nml »iik

3ovst .lss ? s.ssiv » . . I .
Reichsbank -Ausweis . Der vorliegende Ausweis der Reichsbankvom 7. ds . Mts . zeigt im wesentlichen das für die erste Monats¬

woche übliche Bild . Die gesamte Kapitalanlage ist nach Befrie¬digung der starken Ultimoansprüche der Vorwoche wieder zurück¬
gegangen . wenn auch die Abnahme um 3 570 .7 Mill . auf 81741 .7Mill . an die außerordentliche Belastung der Vorwoche nichtheranreichte . Die bankmäßige Deckung allein genommen hat sich um
-K 3 580 .3 auf 814K6 .1 Mill . vermindert . Auf der andern Seite
erfuhren auch die Konten der fremden Gelder einen Rückgang , der
hauptsächlich mit der eingetretenen Entlastung der Anlage und mit
neuen Abflüssen von Zahlungsmitteln im Zusammenhang steht . Die
fremden Gelder ermäßigten sich um 4131 .8 auf 9 517 .8 Mill .Der Banknotenumlauf zeigt ein weiteres Anwachsen um 654 .8auf 80 727.5 Millionen . An Darlehenskassenscheinen sind 44.1Millionen in die Kassen der Bank zurückgelangt , sodaß der Umlaufan Darlehenskassenscheinen am 7. ds . Mts . 7792 .8 Mill . betrug .Somit beziffert sich die Vermehrung des Umlaufs an beiden Geld¬
zeichen zusammen auf ^ K10.7 Mill . gegenüber 388 . 1 Millionenin der Vergleichswoche des Jahres 1920. Die Darlehenskassen hat¬ten in der Berichtswoche geringfügige Darlehensansprüche zu befrie¬digen . Die Summe der ausstehenden Darlehen hat sich um 32Mill . auf 10 947 .6 Mill . erhöht . Da die Darlehenskassen einen der
Zunahme der Ausleihungen entsprechenden Betrag an Darlehens¬kassenscheinen an die Reichsbank abführten , so sind die eigenen Be¬
stände der Bank an Darlehenskassenscheinen unter Berücksichtigungder erwähnten aus dem Verkehr aufgenommenen Beträge um^ 76.1 Mill . auf 3034 .7 Mill . gestiegen . .

Die Reicksbsvlc in ^ er erste » Leptemkervocds .
Nach der starken Anspannung am Schluß des Monats August ist die

Inanspruchncchme der Reichsbank in der ersten Septemberwoche etwas
zurückgegangen . Auf der anderen Seite erfuhren die Konten der
fremden Gelder einen Rückgang . Dieser Rückgang belief sich auf4131,8 Millionen Mark . Der Banknotenumlauf zeigt ein weiteres
Anwachsen um 654,8 Millionen -Ä auf 80 727,5 Millionen An
Darlehnskassenscheinen sind 44,1 Million -K in die Kassen der Reichs¬bank zurückgelangt , sodaß der Umlauf an Darlehnskassenscheinen am7. September 7 792,8 Millionen betrug . Somit beziffert sich die
Vermehrung des Umlaufs an beiden Geldzeichen zusammen auf 610,7Millionen gegenüber 388,1 Million in der Vergleichswoche desJahres 1920.

Industrie und Handel .
Marmorfund in Süddeutschland . Zu unserem Bericht vom 10 .September 1921 Nr . 421 betreffend den neuen Marmorfund in Süd¬

deutschland beim Dorfe Böttingen (Württemberg ) sind wir in derLage mitzuteilen , daß di>e Bohrungen von der bekannten badischenTiefbohrfirma Johann Keller in Renchen (Baden ) mit
Diamantbohrung unter Kerngewinnung niedergebracht worden sind.Donaueschinger V -zirkssparkafse . Der Vermögensstand der hiesi¬gen Sparkasse bietet ein günstiges Bild . Den Guthaben der Einlegerin Hohe von etwa 29 Millionen Mark stehen Vermögenswerte derKasse m Höhe von 30 Millionen Mark gegenüber , fvdaß sich ein Nein¬
vermögen von etwa 1 Million Mark ergibt . Einleger waren es am1. Januar 1920 : 13 615.
. „ Mayer u . Vollmer , Werkzeugfabril A.G . in Biberach . Die Ge¬sellschaft beantragt ein « Kapitalserhöhung um 750 000 -K auf 1,85Mill . u-nd AemÄerimg der Firma in Biberacher Werkzeugfabrik A .G .Bürstenfabrik Pruckner A .-E . . Rosenheim . In Rosenheim wurdeobige Gesellschaft mit 1,80 Millionen Grundkapital errichtet .Ve - thwerke A -E .. Frankfurt a . M . Die Gesellschaft fordertnunmehr zur Ausübung des Bezugsrechts auf die 3Vs Mill . neuenStammaktien auf , die den Aktionären bis einschließlich 28. Septemberim Verhältnis von 1 zu 1 zu 120 Prozent angeboten werden . In
Frankfurt a . M . kann das Vezugsrecht bei der Bank für Handel und
Industrie ausgeübt werden .

Martins n . Bloch A.- G ., Hamburg . In einer auf den 5 . Oktober
1921 einberufenen außerordentlichen Generalversammlung soll über
die Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Millionen Mark auf 5 Mil¬
lionen Mark Beschluß gefaßt werden .

Die Adler Bergbau A .- K . , und die Elanzftoffgruppe . Die Adler -A . -G . für Berabau und Eisenindustrie und die Ver . Glawstoff -
Fabriken in Elberfeld erlassen folgende Erklärung : „Die zwischenbeiden Gruppen geführten Vorverhandlungen zum Zwecke einer Ver¬
ständigung haben zu einem vorläufigen Ergebnis geführt , das eine
endgültige Erledigung erwarten läßt . Beide Grupven haben sich in
gemeinsamer Aussprache überzeugt , daß die von ihnen getrof

' enen
Maßnahmen nur im Interesse des Unternehmens geschehen und ans
sachlichen Gründen hervorgegangen sind . Nachdem die Glanzstoff -
Fabriken die Selbständigkeit der Gesellschaft anerkennen , verzichtetder Aufsichtsrat der Adler - A .- G , auf die Begebung der gescka' fcnen
Vorzugsaktien und verpflichtet sich , ihre Ausgabe nur durch eins
Hauptversammlung der Aktionäre be ' chlaeßen zu lassen . Vorläufigkommt die Ausgabe dieser Vorzugsaktien nicht in Frage . Bei der
endgültigen Verständigung wird auch die Minderheitsgruppe ihreKuxe gegen Aktien umtauschen und in den Aussichtsrat der Gesell¬schaft eintreten .

"
Erhöhung der Kohlenpreise mit rückwirkender Kraft vom 1 . Sep¬tember . Durch die Erhöhung der Kohlenpreise erfährt auch der ? e -

mentpreis eine entsprechende Erhöhung . Laut Mitteilung des Reichs -

lösn «lols ? oitunz «Ion LittNsotisn ? nssso ,
wirtschaftsministers ist der Höchstpreiszuschlag für das rheinisch -west¬
fälische Verkaufsgebiet auf 146 Mark für 10 000 Kß . Zement festgesetzt
worden und zwar ebenfalls mit rückwirkender Kraft ab 1. September .

Von llei » Glesses .
Das LrZedvis 6er I -slp - iger Hlusterwesse .

Das Ergebnis der Leipziger Herbstmesse kann sowohl für die
Fabrikanten als auch für die Kaufleute als befriedigend bezeichnet
werden . Ueber die wichtigsten Zweige der Messe ist folgendes zu
bemerken :

In der Porzellan - Industrie war das Geschäft unterschied¬
lich . Das Ausland kaufte gilt in besonders feinen Tafel - und Kaffee -
servicen . Das wichtigste Absatzgebiet für deutsches Porzellan sind die
Bereinigten Staaten von Amerika . Die Amerikaner geben ihre
Aufträge jedoch nur unter Vorbehalt und machten sie vom Inhalt des
neuen amerikanischen Zollgesetzes abhängig . Der inländische Markt
ist im allgemeinen für Luxusporzellan zur Zeit nur schwach aufnahme¬
fähig , eine Folge der 15prozentigen Luxussteuer , während der Absatz
nach dem Ausland unter dem japanischen Wettbewerb leidet . — In
der Steingut - Industrie war das Geschäft im allgemeinen be¬
friedigend , wenn auch die Umsätze nicht die sonst gewohnte Höhe er¬
reicht haben . Die Aufträge ausländischer Einkäufer bewegten sich
in engen Grenzen - Besonders die Hersteller von Stapel -Artikeln
sind von dem Messegeschäft nicht allenthalben befriedigt .

Die Ausstelle ^ von Spielwaren hat das geschäftliche Ergeb¬
nis der Messe ziemlich enttäuscht . Das sonst gewohnte yroße Geschäft
ist diesmal nicht erzielt worden . Geklagt wird vor allem über xn
Absatz von besserem Spielzeug im Inland . Nur auf einzelne Artikel ,
z . B . Holzspielzeug , wurden mehrfach nennenswerte Aufträge über¬
schrieben .

Die auf der Messe erzielten Abschlüsse in Musikinstru¬
menten können als befriedigend gelten .

Das Kunstgewerbe war vorbildlich auf der Messe vertre¬
ten . Insbesondere zeichneten sich Münchener und Wiener Aussteller
aus . Die Umsätze waren recht befriedigend .

Aus der Textilm esse herrschte dauernd sehr lebhafte Ge¬
schäftstätigkeit . Besonderes Interesse äußerten die zahlreichen in -
ländifchen Käufer nach fast allen Artikeln , in erster Linie nach greif¬
baren Leinenwaren - Der Zusammenschluß der Textil -Aussteller hat
sich als sehr zweckmäßig erwiesen .

Das Geschäft mit Metallwaren war bei steigenden Preisen
fast durchweg günstig . Als Käufer traten namentlich England , der
Balkan . Rumänien und Holland auf . Rege Nachfrage bestans auch
nach Aluminiumartikeln . Das Ausland zeigte großes Intere ^ e für
harte Legierungen . — Die Beleuchtungsindustrie hatte befriedi¬
gendes Geschäft . Namentlich schwere Ware aus gegossenem Messing
usw ., Bronze fand Beachtung . Schmiedeiserne Leuckter " nd Holz¬
körper haben an Interesse verloren . Viel begehrt waren Stehlampen
und Klavierlampen . Das Ausland interessierte sich sehr sta^ für Pe¬
troleum -Heizöfen und -Kocher .

Die weitverzweigte Kurz - und Galanteriewaren -
Industrie hatte kein gleichmäßiges Geschäft . Während einzelne Ar¬
tikel , zum Beispiel Zelluloidwaren , unechte Bijouterien . Christbaum¬
schmuck gut verkäuflich waren , sind andere Artikel , z . B . Portefeuil¬
les wegen der hohen Preise weniger begehrt worden . — Das Edel -
metall gewerbe kann mit den geschäftlichen Ergebnissen durchaus
zufrieden sein . Wenn auch die erteilten Bestellunzen hr s« hr
groß waren , so sind doch viele aussichtsreiche neue Verbindungen an¬
geknüpft worden .

In der Schuh - und Lederin « sse entsprach der geschäftliche
Verlauf einer leidlich guten Mittelmesse . Trotzdem die Preise sich
hoch halten und voraussichtlich noch weiter anziehen werden , machte
sich Nachfrage besonders nach Erzeugnissen - der Wertarbeit geltend .

Auf der Technischen Messe entsprach der geschäftliche Ver¬
lauf einer guten Durschnittsmesse . Der Massenbesuch vom Sonntag
und Montag hat auf der technischen Messe im Laufe der Wocke zwar
etwas nachgelasien . dafür sind eine große Anzahl wirklicher Interes¬
senten in den verschiedenen Abteilungen zur Anknüpfung neuer Ver¬
bindungen und zur Aufgabe von Bestellungen zu verzeichnen gewesen :
z . B . in Halbfabrikaten der Metallbranche , in Walz - und Ziehproduk¬
ten , Messing . Kupfer und Aluminum sind sehr gute Abschlüsse ge¬
tätigt worden . Die Hagener Industrie hat ebenfalls befriedigende Re¬
sultate erzielt , wie auch auf den Ständen für technische Bedarfsartikel
das Geschäft eine merkliche Belebung gezeigt hat . Wenig besucht
waren die Stände , welche Oele , Riemen und ähnliches zeigten . Die
Elektroindustrie fand lebhaften Zuspruch , desgleichen auch die Hygiene¬
ausstellung . Mit dem Ersolg sehr zufrieden sind Krupp und die
deutschen Werke . Eine Menge Anfragen lagen bei fast allen Firmen
vor , die Neuerungen zu zeigen hatten . Das Fehlen der Werkzeug -
industrie machte sich sehr unangenehm bemerkbar , da eine Anzahl
ausländischer Interessenten und Käufer enttäuscht war . daß die von
^en früheren Messen bekannte Ausstellung der Werkzeugmaschinen -
fabrikanten nicht vorhanden war .

— Gute deutsche Arbeit aus den Frankfurter Messen . Das Meß
amt der Frankfurter Internationalen Messen sendet in einer Auf¬
lage von 70 000 Exemplaren nach dem In - und Ausland unter Streif¬
band eine Veröffentlichung die „Gute deutsche Arbeit auf den Frank¬
furter Messen " in Wort und Bild würdigt . Es handelt sich bei die¬
ser Publikation um eine außererdentlich glückliche Propaganda Schrift ,die , einheitlich künstlerisch ausgestattet , in vornehmster Form auf das
Messemerk in Frankfurt a M . hinweist . Man darf annehmen , daßdas schöne Heft mit seinen außerordentlich wohl gelungenen Abbil¬
dungen dazu beitragen wird , den Besuch der Frankfurter Herbstmesse ,die vom 25 . September bis 1 . Oktober d . I . stattfindet , ncch beträcht¬
lich zu erhöhen . Wie wir erfahren , geben aus dem In - und Aus¬
lände die Einkäuferanmeldungen unablässig in sehr großer Zahl ein .— Frankfurt a . Ni . als Tabakmarkt Entsprechend der guten
Lage aller deutschen Märkte verspricht die diesjährige Frankfurter
Herbstmesse , die vom 25 . September bis 1 . Oktober stattfindet , einen
sehr erio ' greilben Verlauf . Die Zahl der Auesteller hat wieder zu¬
genommen . und das -ahlenmäßige Verhältnis von Ausstellern zu Ein¬
käufern ist für Frankfurt a . M . . wie bekannt , besonders aünstig . Die
Bedeutung Frankfurts für den Tabakhandel wächst beständig . Die
Nachfrage nach Ausst ' llunas ' läck»? au ? den 5knternitiona ên Messen

kann vom Frankfurter Meßamt trotz angestrengter Bemühungen nicht
befriedigt werden . Zur kommenden Herbstmesse sind die für den Ta¬
bakmarkt ausschließlich reservierten Hallen durch Anbau wesentlich
vergrößert worden und die Einkäufer werden hier wieder ein ästhe¬
tisch und werbetechnisch gleich gelungenes Bild sich entrollen sehen . Die
Tabakaussteller legen bekanntlich großen Wert auf eine künstlerische
Ausstattung ihrer Stände , und die Zahl der Künstler , die sich mit die¬
sen Arbeiten befassen , wächst van Messe zu Messe.

Lrnteberickte .
od . Stand der Weinberge am Bodensee . Am ganzen

Bodensee ist der Stand der Weinberge vorzüglich
und wenn nicht noch ein Hagelwetter die Ernte vernichtet ,kann mit einem Herbst gerechnet werden , der sowohl nach
Menge wie Güte das letzt« Vierteljahrhundert übertrifft . Schon
Ende dieses Monats dürste mit der Traubenlese begonnen werden ,
also wesentlich früher als üblich . Alle Neben (Ruländer , Gutedel ,Traminer , Sylvaner , Burgunder , Elbing usw .) haben einen dichten
Behang , die Trauben sind gesund und gehen rasch der Reife ent¬
gegen . und die Rebstöcke sind meist noch grün . Alle günstige Zeichen
für einen vorzüglichen 1921er . In Meersburg , dem bekanntesten
Weinort am Bodensee , hat der Weinbergausschuß die Trauben im
August noch selten in solcher Menge , so gesund und so frühreif fest¬
gestellt , wie dieses Jahr . Das hat der warme Sommer gemacht ?
allerdings nicht allein , oie Winzer haben unterstützend mit Dung
und dem unvermeidlichen Spritzen eingreisen müssen . Aber es lohnt
sich dieses Jahr . — Bürgermeister Dr . Moll -Meersburg schreibt in
seinem Gemeindeblatt , daß die Standesherrschaft Salem dieses
Jahr wohl den besten Herbst mache . Wolfegg gebe kaum etwas
nach , die Stadt Meersburg könne zufrieden sein , und wenn
die Domäne besser mit den Arbeitskräften nachkäme und wenn
sie Mist nach Wunsch und Bedarf Hütte , dann müßte der badische
Finanzminister noch vor den Landtagswahlen das Lob der Meers¬
burger Domäne singen . (Diese Feststellung enthält ziemliche wenn -
Voraussetzungen ! ) Dr . Moll , dessen Originalität als Redakteur sei«
nes Blattes wir schon früher erwähnt haben , fügt seinen Ausfüh¬
rungen bei : „Der Wein hat schon viele Jahrhunderte an unseren
Halden geblüht und gereift , er wird immer wieder ein duftiges
köstliches Gewächs liefern , wenn auch die Menschen sauer und
stichig sind .

"

Lürseiiberiokte .
Landesproduktenbörse Stuttgart . Am Montag war die Tendenz

sehr fest, da die Nachfrage bedeutend größer war , als das Angebot .
Die angebotenen Waren fanden zu wesentlich erhöhten Preisen
schlanken Absatz.

Berliner Börse vom 12. September . Die Stockung in der Ab «
Wicklung des gestrigen Börsenverkehrs hat den Anlaß zu neuen Ver¬
handlungen über die Anzahl der in dieser Woche abzuhaltenden
Börsen gegeben . Am Dienstag vormittag tritt d- r Börsenvorstand
erneut zu einer Sitzung zusammen - Soweit sich die Stimmung über¬
sehen läßt , scheint man überwiegend für eine Verschi«bung der Mitt -
wochbörse auf den Donnerstag und für den Ausfall der Freitagbörs «
zu sein .

Frankfurter Leder -. Häute und Fell -Börse . Der nächste Börsen «
tag , ist nicht am 16 ., sondern am Donnerstag , 15. d . M ., nachmittags
S Uhr .

Frankfurter Börse vom 1Z. September . Im Vormittagsverkehr
war die Haltung der Devisen durchweg schwächer. Holland 3400,
Schweiz 1860, Paris 770, Brüssel 760, London 398, Kabel New ?
york 106)4 .

An der Newyorker Nachbörse stellte sich der Kurs der Reichsmark
auf V.SIV« Cent . Das entspricht einem Dollarkurs in Deutschland
von 109A

Vorn Valuta markt .
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